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Erſtürmung des Col del Roſſo, bisher mehr als 6000 Gefangene

die erſte Sitzung der Friedenskonferenz
in Breſt-CLitowsk

Sreſt-Litowsk, 22. Dezember. Staatsſekretär
von Kühlmann iſt mit ſeiner Begleitung geſtern abend hier
ringetroffen; gleichzeitig traf die bulgariſche Delegation
ein. Der Staatsſekretär hatte Gelegenheit, noch am Abend mit
den Vertretern des Vierbundes und den ruſſiſchen Delegierten
zuſammenzutreffen.

Heute um 4 Uhr nachmittags ſind in Breſit
Leitowsk die Friedensver handlungen in feier-
licher Sitzung eröffnet worden. Es hatten ſich hier
zu folgende Vertreter eingefunden:

Von deutſcher Seite Staateſekretär von Kühlmann,
Geſandter von Roſenberg, Legationsſekretär von Höſch,
General Hoffmann, Major Brinckmann,

von öſeerreichiſch-undariſcher Seite Miniſter des Aeußern
Graf Czernin, Botſchafter von Merey, Geſandter von
Wiesner, Legationsrat Graf Colloredo, Legations
ſekretär Gr a f Cſaky, Feldmarſchalleutnant von Cſicſe-
rics, Oberſtleutnant Pokorny, Major von Glaiſe,

von bulgariſcher Seite Juſtizminiſter Popow, Geſandkter
Koſſew, Geſandter Stojanowitſch, Oberſt Gant-
ſchew, Legationsrat Dr. Anaſeaſſoff,

von türkiſcher Seite Miniſter des Aeußern Ach med Neſ-
imi Bei, Botſchafter Seine Hoheit Jbrahim Hakki
aſcha, Unterſtaatsſekretär Reſchad Hikmed Bei,

General der Kavallerie Zeki Paſcha,
von ruſſiſcher Seite A. A. Joffe, L. B. Kamenew,

ßran M. A. Vizenko, M. N. Pokrowsky, L. M
N. M. Lubinski, M. P. WeltmannPawlowitſch, Admiral W. M. Altvater, General

Samoilo, Oberſt Fokke, Oberſt Zeplit, Hauptmann
Lipsky.

Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von
Bayern begrüßte in ſeiner Eigenſchaft als Oberbefehlshaber
de Colommandos Oſs die in ſeinem Hauptquartier erſchiene-
nen Vertreter der Mächte des Vierhundes und Rußlands mit
einer Anſprache, in welcher er unter Hinweis auf den günſtigen
und erfolgreichen Verlauf der Waffenſtillſtandsver handlungen
der zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck gab, daß auch die nun
begonnenen Verhandlungen möglichſt bald zu einem die Völker
beglückenden Frieden führen möchten

Hierauf lud Seine Königliche Hoheit den erßen türkiſchen
Bertreter, Seine Hoheit Jbrahim Hakki Paſcha, ein, als
Alterspräſident den Vorſitz zu übernehmen.

Hakki Paſcha, der ſodann den Präſidentenſtuhl ein
nahm, dankte für die ihm erwieſene Ehre, begrüßte die Dele-
gierten und eröffnete die Verhandlungen mit den beſten
Wünſchen für deren gedeihlichen Verlauf. Er ſchlug hierauf
vor, daß Staatsſekretär von Kühlmann als erſter den
Vorſitz bei v Verhandlungen übernehme, welchem Antrage
allſeitig u eſtimm wurde.

St. atsjeirefär von Kühlma n n übernahm nun
den Vorſitz und hielt folgende Anſprache:

„Es iſt für das Land, das ich zu vertreten habe, und für mich
eine große Ehre, gemäß dem Beſchluß d Verſammlung bei der
heutigen erſten Beratung den Vſitz führen zu dürfen, bei der
Vertreter der verbündeten Mächte mit den Delegierten des eutſi-
ſchen Volkes zaſammegtreffen, um dem Kriege ein Ende
machen und den Zuſtand von Frieden und Freundſchaft zwiſchen
Rußland und den hier vertretenen Mächten wieder herzuſtellen.

Nach Lage der Verhältniſſe kann nicht die Rede davon 'ein,
ein bis in die kleinſten Einzelheiten ausgearbeitetes Friedens
inſtrument bei den jetzt bigonnenen Beratungen herzuſtellen. Was
mir vorſchwebt, iſt die Feſtſetzung der wichtigſten Grundſätze
und Bedingungen unter denen ein friedlicher und
freundnachbarlicher Verkehr, insbe'ondere auch auf
kulturellem und wirtſchaftlichem Gebiete, mög-lichſt baſd wieder in Gang gebracht werden kann, und die Ve
ratung der beſten Mittel, durch weſche die durch den Krieg ge
Pagen n Wunden wieder zu heilen wären. Unſere Be rhand
ungen werden erfüllt ſein von dem Geiſte verſöhnkicher Menſchen
freundlichkeit und gegenſeitiger Achtung. Sie müſſen Rechnung
tragen einerſeity dem hiſtoriſch Gegebenen un Gewordenen, um
nicht den feſten Aben der Tat'achen unt den Füßen zu verlieren,
andererſeits al inch getragen ſein von jenen renen und großen
Leitgedanken, auf deren Boden die hier Verſammelten zuſammen
treffen. Jch darf es aſs glückverheißenden R gand anſehen, daß
unſere Verhandſungen im Zeichen jenes F. es beginnen, welches
ſchon ſeit langen Johrhunderten der Menſchheit die Verheißung:
„Friede auf Erden denen, die guten Wiſtens r gegeben hat,
und ich darf in die Verhandlungen u dem aufrichtigen Wunſche
eintreten, daß unſere Arbeiten einen raſchen und gedeihlichen
Fortgang nehmen möchten.“

Azoren (Portugieſiſche Inſeln von Amerika jetzt beſetzt und befeſtigt, von uns ins Sperrgebiet einbezogen. Für Amerika

Montag, 24. Dezember 1917 Geſctaitsſielle in Verlin und Berliner Schrutleitung:
Bernburger Straße 30. Kernru' Amt Kurürit Nr. 629

Drug und Verlag von Otto Thiele. Halle Saale

Der Bericht des Großen Hauptquart ers
Großes Hauptquartier, 24. Dez. 1917.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Verbindung mit Erkundungsgefechten lebte die

Artillerietätigkeit in einzelnen Abſchnitten auf.
Geſteigertes Feuer hielt tagsüber auf dem

öſt lichen Maasufer an.
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts neues.

Mazedoniſche Front
Ein feindlicher Vorſtoß gegen die bulgariſchen Stel

lungen nördlich vom Doiran-See ſcheiterte.
Jn der Strumaebene rege Vorfeldtätigkeit.

Jkalieniſche Fronk
Zwiſchen Aſiago und der Brenta haben die

Truppen des Feldmarſchalls Conrad den Col del
Roſſo und die weſtlich und öſtlich anſchließenden Höhen
erſtürmt.

Bisher wurden mehr als 6000 Gefangene
eingebracht.

Der Erſte Generalquarkiermeifter.

Ludendorff.

Auf Grund von Vorſchlägen des Vorſitzenden wurden hierauf
folgende Beſchlüſſe gefaßt:Rangordnungsfragen werden nach der alphabetiſchen
Liſte der vertretenen Mächte gelöſt werden.

Jm Präſidium der Vollverſammlung alternieren die Erſten
Bevollmächtigten der fünf Mächte.

Als Verhandlungsſprachen ſind zugelaſſen: die
dentſche, die bulgariſche, die ruſſiſche, die türtkiſche und die fran
zöſiche Sprache.

Fragen, die nur einzelne der beteiligten Mächte intereſſieren,
können den Gegenſtand von Sonderver handlungen
zwiſchen dieſen bilden.

Die offiziellen Sitzungsberichte werden gemeinſam feſtgeſtellt
werden.

Auf Einladung des Vorſitzenden entwickelte hierauf ver
Erſte ruſſiſche Vertreker in längerer Rede die Grundlagen des ruſſiſchen Friedensprogramms, die ſich
im Weſentlichen mit den bekannten Beſchlüſſen des Arbeiter und
Soldatenrats und der Allruſiſchen Bauernverſammlung decken.
Die Vertreter der vier verbündeten Mächte erklärten ihre Bereit-
willigkeit, in eine Prüfung der ruſſiſchen Ausführungen ein-
zutreten; das Ergebnis dieſer Prüfung wird den Gegenſtand der
nächſten Sitzung bilden.

Wien, 22. Dez. (Meldung des Wiener K. K. Telegr.
Korr.-Bürös) Wie die Blälter von un'errichteter Seite
erfahrer, „af der Miniſter des Aeußern, Graf Czernin
am 20. Dezember nachmittags mit ſeiner Begleitung in
Breſt-Litowsk ein. Er wurde am Bahnhofe vom
Generalſiobschef des Oberkommandos Oſt empfangen. Die
erſte Begegnung mit den ruſſiſchen Bevollmächtigten fand
beim Abendeſſen ſtatt und trug einen überaus freundſchaft-
lichen Tharakier. Die formalen Friedensverhandlungen
werden in den erſten Tagen der nächſten Woche beginnen,
da die deu ſchen, türkiſchen und bulgariſchen Vertreter am
Freitag oder Sonnabend in BreſtLitowsk ankommen und
vorerſt unverbindliche Beſprechungen ſtattfinden werden.

Hindenburgs Leit'pruch für Weihnachten
Berlin, 23. Dez. Von einer Anzahl Zeitungen darum

gebeten, ſtellt der Generalfeldmarſchall allen folgenden
Leit ſpruch für die Weihnachtsnummer zur Verfügung:

„Der Segen Gottes ruhte 1917 auf unſeren Wafſen.
Er wird 1918 unſere gerechte Sache zu einem ſiegreichen
Ende führcen!

Groſzes Hauptqnartier, den 24. Dezember 1917.
v. Hindenburg, Generalfeldmarſchall.“

Die Hriedensbotſchaft
Gedanken am Weihnachtstage

von
Dr. W. A. Krannhals, Lübeck.

Weihnochten! Und nochmals Weihnachten? Weih
nach.en im Kriege. Die ganze Zerriſſenheit, die ganze
ſchmerzhafte Tiefe deſſen, was in dem kleinen furchtbaren
Worte „Krieg“ liegt, wird wach zu dieſer Stunde. Wenn
ſich die Hände ſchlingen unter dem grünenden Baum, wenn
Kinderaugen leuchten und Kinderſtimmen jubeln, wenn
Menſchen von Haus zu Haus gehen, um zu geben, wenn
Sehnſucht ſich zu Sehnſucht ſtellt und aus grünem Gezweig
die Hoffnung grüßt, ſchwingt in jedem Herzen, und ſei
es noch ſo eisgeſeſſelt und ſchmerzdurchfurcht, ein feiner,
ſtiller Ton. Weit her oft, nur wie ein Ahnen, aber doch
ein ſtilles Wiſſen, das wie ein Geheimnis in uns ruht, daß
es Größeres, Schöneres, Süßeres gibt, als das eigene eng
gefeſſelte Jch. Die alte Mär, die mit ſeinen ſchlichten
Worten von der Geburt des Kindes erzählt, das ſo tiefen
Glanz in die Welt bringen ſollte, klingt immer wieder wie
ein Lied aus junger Heit, da die Augen noch klar und rein
waren und voll Staunen in die Welt ſahen. Darum, weil
wir alle gläubige Süße der Kinderzeit als letzte tiefſte
Kraftquelle in unſerem Jnnern hegen, wohl verwahrt im
Schmutz und in der Häßlichkeit des Lebens, im blutigen
Kampfe um das Daſein, gehütet als ein ſeeliſcher Not
pfennig, ols ein Vermäch'nis an das wir nur gehen, wenn
die Wege dunkel werden und wir nicht ein wiſſen noch aus.

Solche Kraftquelle, ſolche Hoffnungsinſel iſt die Ge
burt der Liebe in der Weihnach'snacht, mit dem tönenden
Geſang der Engel: Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf
Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen. Dieſes „Friede
auf Erden“ erklang aus der Höhe nicht früher als die
Liebe geboren war und die Liebe, ſie war nicht früher ge
boren, als bis das Höchſte, das Allmächtigſte, das Größie,
was Menſchengeiſt nur zu träumen, zu denken, zu erſinnen
vermag, als Gott, als der Vater den Sohn hingab. Nimmt
innigſter Wortglaube die wunderſame Mär als wahrbaft
geſchehen, nimmt der ſuchende Geiſt die Schönheit der Mär
als ſchöpferiſchen Ausdruck der Erfüllung tiefer Menſchen
ſehnſucht nach Frieden, immer bleibt das Eine, daß Friede
nicht ſein kann ohne Liebe, daß Liebe nicht ſein kann ohne
Opfer. Jn dieſem Opfergedanken ruht der Kern aller
Menſchlichkeit und aller Göttlichkeit, ſolange wir Menſchen
auf der Erde wondeln heute und immerdar. Denn er iſt
der tiefſte gläubige Ausdruck des großen Weltgedankens,
daß nur aus dem Kampf Neueres, Beſſeres, Schöneres,
Höheres erſtehen kann. Kindlichſter Sinn der werdenden
Menſchheit verſöhnte den zürnenden Gott mit dem Opfer,
deſſen Rauch gen Himmel ſtieg und deſſen Blut die Altäre
färbte, Abraham ſetzte das Meſſer auf ſeines Sohnes Bruſt
ohne Frage, in Demut dem Gott gehorchend. Aber der
keimende Sinn der Menſchheit wollte ſchon hier nicht men
S e ſondern den Geiſt, das Böcklein fand ſich inr
Stranuche,

„Vater, iſt's möglich, ſo gehe dieſer Kelch an mir vor
über, aber nicht mein Wille, ſondern dein Wiſle geſchehe
Der tiefe Schrei im Dunkel der Nacht zu Gethſemane ver
hallt, der Vorhang des Tempels zerreißt von oben bis
unten und die Erde bebt und Waffen klirren auf daß
Friede werde auf Erden. Das „für euch geſtorben“ wird
zum glückhaſten Beſitz des Menſchentums, aber niemals
rein erkannt ſchreiten Blut und Not und Tod auf. den
Wegen, die das Krenz über die Erde nimmt. Nicht erkannt,
und doch tief zu innerſt gefühlt als ein Gleichnis, als ein
Beiſpiel, ein Vorbild, daß nur durch das Opfer des eigenen
Jch, im Geiſte und in der Wirklichkeit, die Liebe ſieghaf!
zum Frieden führen kann. Der ſtrahlende Stern über der
Hütte zu Bethlehem blieb. Er leuchtet heute wie damals,
und tauſend Arme ſtreben zu ihm auf in Sehnſucht, und
tauſend Herzen pochen und hämmern das Eine: Friede l
Erden! Der Stern blieb, aber im Aufgang der Menſchhei
zu den Schätzen der Erde ward das behre, ernſte Schweigen
zerbrochen, das dem Klageruf folgte im Garten von Gethſe
mane. Vergeſſen iſi, daß der Kelch nicht ay Chriſtus vor
übergehen durfie, wenn anders die Botſchaft der Engel
Wahrheit werden ſollte.

wichtig für Schiffstransporte, Huſammenſtellung von Heleitzügen, Kohlen-, Proviantverſorgung, Truppen Erholung. nſeln
liegen halbwegs AmerikaJtalien, zwei Drittel Wegs zum Weſten Europas. Werden fraglos amerikaniſch bleiben zum
Kummer Englands
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ZDlick ſtreift leere Plätze.

Baum intt den wenigen Lichtlein,
geht Frage zu Frage und ſuchender

i Wann wieder wird Frieden ſein?Wann wieder werden Mutterarme ſich um des Sohnes
Schultern ſchlingen? Wann Vateraugen auf ihm ruhen in
ſtiſſeom Stolze?

Durch den Schnee ſchwingen die Töne der Glocken und
hallen kündend und mahnend, bindend und rufend in
pochender Frage: Was gabſt du, auf daß Friede werde auf
Erden? Fabſt du deine ganze Liebe, damit Höheres,

n als iſt und war?enn da er. Plicht, wenn die Erkenntnis,
daß anders denn durch Opfern nicht Friede ſein kann,
wenn ſtrömende Kraft der Liebe ſolch dröhnenden Glocken
fragen ſtolze Antwort geben kann, keimt heimlich die
andere, die in die Ewigkeit führt: Jſt dieſes Opfern nicht
nur ein kleiner Abglanz jenes großen Geſchenkes, das uns
ward zu Bethlehem?

Jn Demut neigt ſich das Herz, Glanz aber iſt in den
Augen, ſolange die Liebe Hand in Hand ſchlingt, ſolange ſie
ſuchend wandert von Menſch zu Menſch, ſolange ſie ihre
Fäden ſpinnt im Leben, im kämpfenden, opfernden Leben
des Volkes, das ſeine Söhne lebende Mauern ſein läßt
und ſtürmende Wellen, das auffauchzt im wilden Kampf
hhoral, das fingend die heilige Quelle des Blutes verſtrömt,
r r neuer Kraft, in ſtrahlender Liebe Friede werde
t r en!
Der tärkiſche Thronfolger an der Weſtfront

Berlin, 23. Dez. Auf Einladung des Kaiſers hat am
Friſag der osmaniſche Thronfolger Prinz
Wahid Eddin Effendi den ſfüdlichſten Ab-
ſchnitt der deutſchen Weſtfront beſucht, um
den deutſchen Truppen, die dort treue Wacht halten, die
Grüße des tapferen zum ſiegreichen Kampfe verbündeten
türkiſchen Volkes zu übermitteln. Nach der Vorſtellung der
gegenſeitigen Begleitung am Bahnhof des Armee-Haupt-
quartiers fuhr der osmaniſche Thronfolger mit dem Ober-
befehlshaber im Kraftwagen an die Front, um feinem
Wunſche entſprechend deutſche Truppen in ihren Stellungen
zu beſuchen. Nach der Entgegennahme militäriſcher Mel
dungen wurde die vorderſte Stellung einer
Divifion beſucht, Gräben, auf denen noch am Tage
vorher ſchweres feindliches Feuer gelegen hatte. Der
Prinz trat in die Unterſtände und freute ſich über die
ſtramme Meldung und die vorzügliche Haltung der braven
Landwehrleute, und bei ſeinem Abſchied von den Truppen
porn am Feind gab er in herzlichen Worten der Hoffnung
Ausdruck, daß der Tag vald kommen möge, da ſie ſieg
gekrönt heimkehren in die Heimat mit dem ſtolzen Bewußt-
r das ſchöne Elſaß dem teueren Vaterland erhalten zu
haben.

Nach der Rückkehr aus der Stellung folgte ein Be
ſuch der Hohkönigsburg. Mit großem Jntereſſe
beſichtigte der Thronfolger alle Einzelheiten und eine be
ſondere Freude war ihm der ungewohnte Anblick der
Winterlandſchaft in glitzerndem Rauhreif. Von hier aus
richtete Prinz Wahid ein Begrüßungstelegramm an den
deutſchen Kaiſer. Vor der Rückreiſe nach Straßburg ver
abſchiedete ſich der osmaniſche Thronfolger in huldvollſter
Weiſe von dem Oberbefehlshaber der Armee, die er be
ſucht hatte. Ueberall, das hatte er tief empfunden, war hier
der Empfang von der aufrichtigen Freude getragen ge-
weſen, den Thronfolger unſeres verbündeten Volkes, das
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen heldenmütig gegen
unſere gemeinſamen Feinde kämpft, begrüßen zu dürfen,
war getragen geweſen von der Befriedigung, den ein
mütigen Willen eines treuen, engen Zuſammenſtehens be-
tonen zu können, eines Zuſammenſtehens für jetzt und
immerdar. Gleichzeitig nahm aber der W auch die
Ueberzeugung mit, daß das deutſche Heer ſtark und un

wie am erſten Tage ſtreitet für den gemeinſamen
eg!

Die Dobrudſcha für den Anſchluß an Bulgarien
Sofia, 20. Dez. Meldung der Bulgariſchen Tele

graphen-Agentur, verſpätet eingetroffen.) Der Kongreß
der Abgeſandten der Dobrudſcha, der ſeit
drei Tagen in der Stadt Babadag tagt und Vertreter aller
Nationalitäten vereinigt, hat feierlich und unwiderruflich
dem Willen dieſer Provinz Ausdruck gegeben, ſich mit Bul
garien zu vereinigen, von dem ſie in der Vergangenheit
ſtets einen Beſtandteil gebildet habe. Das Bemerkens-
werteſte an dieſem Volkskongreſſe, deſſen Beratungen man
in ganz Bulgarien mit geſpanntem Intereſſe verfolgt, iſt
die von den nichtbulgariſchen Minderheiten entſchieden
betonte Solidarität hinſichtlich eines energiſchen Anſchluſſes
an die unioniſtiſchen Forderungen des übrigen Teiles der
Bevölkerung. Viel bemerkt wurden in dieſer Beziehung
die Ausführungen des türkiſchen Abgeordneten Kadi Salim
Hasran, der nach einer Schilderung des beklagenswerten
Zuſtandes der Moſcheen, der muſelmaniſchen Schulen und
der Vakufgüter unter der Herrſchaft der rumäniſchen
Dligarchie ſeine Rede mit einer ſchwungvollen Apologie des
türkiſch- bulgariſchen Zuſammenwirkens ſchloß.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 22. Dez. Generalſtabsbericht. Mazedoniſche

Front: Im Cernabogen und weſtlich Doiran war das Artil-
leriefener ein wenig heftiger. Auf der übrigen Front mäßige
Feuertätigkeit. Am Butkovoſee verſuchten einige engliſche Kom
pagnien unſere Verteidigungstruppen anzugreifen, wurden je-
doch durch unſer Feger abgewieſen. Längs der unteren Strumg

die der Krieg uns ließ,

Lrkundungen.
Dobrudſchafront: Waffenſtillſtand,

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 22. D Amtlicher Tagesbericht.
Palsginafront: Bei Eltire ſtärkeres Artilleriefeuer,

waß nur geringe Gefechtstätigkeit.
Auf den anderen Fronten Ruhe.

Torpediert
Tonvoen, 23. Dez. (Reuter.) Die Admiralität teilt

mit Der dewaffnete Weohndampfer „Stephan Furneß“
wurde von einem deutſchen Unterſeeboot im Jriſchen Kanal
torpediert und verſenkt. Sechs Offiziere und 95 Mann
e e U-Bootsfalle oder ein Hilfskreugzer ge

dem Herrn der Heerſcharen dort oben hat.

Der Kaiſer bei den Verdunkämpfern
Seine Majeſtät der Kaifer beſuchte am 21. die Nord

front von Verdun, Er kam nicht, wie ſo oft im Kriege,
um friſch ans der Schlacht kommende Diviſionen zu begrüßen,
ſondern um der geſamten Verdun- Armee den
Dank des Vaterlandes für die ſchweren Kämpfe im
Sommer und Herbſt zu überbringen. Von einer allgemeinen
Aufſellung war abgeſehen worden, um den Truppen die wohl
verdiente Ruhezeit nicht durch weiten Anmarſch zu kürzen.
Seine Majeſtät wurde zunächſt durch den Kronprinzen auf
dem Gebiet der alten Kronprinzenarmee empfangen. Er heftete
dem Oberbefehlshabr General v. Gallwi den
Schwarzen Adler- Orden an und füberrei dem
Chef des Generalſtabes der Armee den Orden
Vour le mérite. Sodann trat der Kaiſer eine drei
ſtündige Rundfahrt lich der Maas an, Abord
nungen der zu beiden Seiten der Bahn liegenden Truppenver
bände waren an verſchiedenen Punkten der langen Strecke auf
geſtellt, die in Ortsunterkünften lagernden Truppen harrten
innerhalb der Quartiere des Kaiſers. Sämtliche Waffen
gattungen, Jnfanterie, Feld und Fuß-Artillerie, Flieger und
Kowallerie, Scharfſchützen, Minenwerferkompagnien, Pioniere,
Feldeiſenbahner, Kraftfahrer, Sanitätstruppen, Telegraphen-
trüppen und Kolonnen waren vertreten. Die Dörfer hatten
ſich mit Weihnachtsbänumen und Girlanden feſt
lich geſchmäückt. Die Kompagnien traten zwanglos vor den
Quartieren an. Manchmal dampfte die Feldküche hinter den
ſalntierenden Kriegern.
Seine Majeſtät begrüßte die Kommandeure und fuhr jedes
mal trotz der grimmigen Kälte im offenen Wagen die Reihen
entlang, An zwei Stellen der Rue Nationale waren geſchloſſene
Verbände zur Beſichtigung aufgeſeellt. Hier beglückwünſchte der
Kaifer beſonders ausgezeichnete Offiziere und Mannſchaften
W tet an die verſammelten Offiziere warme Worte des

ankes.
„Ohne die ſtillen heſdenmütigen Kämpfer an der Weſt

front“, führte Seine Majeſtät aus, „wäre niemals die unge
heure Entfaltung der deutſchen Streitkräfte im Oſten und in
Jtlaien möglich geworden. Der Krieger im Weſden hat
entfagungsvoll feinen Leib hingehalten, damit die
Kampfbrüder an der Düng und am Jſonzo von
Sieg zu Sieg ſtürmen konnten. Die furchtbaren Kämpfe
auf den blutigen Höhen 304 und 344 und am Vauxkreuz ſind
nicht umſonſt geweſen. Eine neue Grundlage für die Kampf
führung iſt geſchaffen.“

Seine Mujefſtät frühſtückte bei dem Oberbefehlshaber und
beſuchte anſchliceßend ein Armeelazarett, Jeder der ver
wundeten Verdun-Kämpfer wurde von dem von Vett zu Bett
ſchreitenden Monarchen mit unermüdlicher Güte gefragt und
mit dem Eiſernen Kreuz oder einem Erinnerungsblatt bedacht.
Der Kaiſer, der den anſtrengenden Tag ohne das geringſte
Zeichen von Abſpannung durchführte, begab ſich um 4 Kir ins
Hauptquartier des Kronprinzen.

Die Anſprache des Kaiſers
Berlin, 23. Dez. Anſprache Sr. Majeſtät des Kaiſers

bei der 2. Armee am 22. Dezember 1917.
Kameraden! Das Jahr 1917 neigt ſich ſeinem Ende zu,

und dva war es Mir ein Bedürfnis, wieder einmal die Weſtfront
und ihre heldenhaften Kämpfer zu beſuchen.

Ein ereignisvolles Jahr iſt es für das deutſche Heer und das
deutſche Vaterland geweſen. Gewaltige Schläge ſind gefallen,
und große Entſcheidungen haben Eure Kameraden im
Oſten herbeiführen können. Es iſs aber kein Mann, kein
Offizier und kein Führer auf der ganzen Oſtfront, wo Jch ſie
auch geſprochen habe, der nicht rückhaltlos erklärte: Wenn unſere
Kameraden im Weſten nicht ſtandgehalten hätten, konnten wir
das hier nicht tun.

Der taktiſche und ſtrategiſche Zuſammenhang zwiſchen den
Schlägen an der Aisne, in der Champagne, im Artois,
in Flandern und bei Cambrai und den Vorgängen im
Oſten und in Jtalien iſt ſo klar, daß es ſich erübrigt, ein
Wort darüber zu verlieren. Einheitlich geführt, ſchlägt das
deutſche Heer auch einheitlich. Um dieſe Offenſivſchläge führen
zu können, mußte ein Teil des Heeres in der Defenſive ver
harren, ſo hart es auch dem deutſchen Soldaten ankommt. Eine
ſolche Verteidigungsſchlacht, wie ſie im Jahre 1917 geführt worden
iſt, ſucht aber ihresgleichen. Ein Bruchteil des deutſchen Heeres
hat die ſchwere Aufgabe auf ſich genommen, ſeinen Kameraden
im Oſten den Rücken unbedingt zu decken und freizuhalten, und
hat das geſamte engliſche und franzöſiſche Heer gegen ſich gehabt.

Große Vorbereitungen, nnerhörte Mittel der Technik und
Maſſen an Munition und Geſchützen hat der Gegner zuſammen-
getragen, um über eure Front hinweg den ſo ſtolg verkündeten
s in Brüſſel halten zu können. Nichts hat der Feind er
reicht.

Das Gewaltigſte, das je von einem Heere geleiſtet worden iſt
und was in der Kriegsgeſchichte noch nicht da geweſen iſt, das hat
das deutſche Heer vollbracht. Das iſt kein überhebendes Lob, das
iſt Tatſache, weiter nichts!

Dieſes gewaltige Werk haben auch die Truppenteile durch
geführt, deren Abordnungen heute vor mir ſtehen, und der Dank,
den ich ihnen anusſpreche, gebührt allein ihnen, aber auch denen,
die ich hier nicht ſehen kann, denen, die im Lazarett liegen, und

denen auch, die der grüne Raſen deckt.
Jch ſchließe an den Dank des Feld marſchalls Hin

denburg, dex mich beſonders gebeten hat, den Kämpfern im
Weſten ſeinen Dank auszuſprechen, da er ſein feſtes Vertrauen
auf ihr Durchhalten beſtätigt geſehen hat, und es ihm ermöglicht
wurde, die großen ſtrategiſchen Folgen daraus zu ziehen.
Bei jeder neuen Nachricht iſt mir immer wieder von Einge-

weihten und UNneingeweihten, von jedem Menſchen, das Wort ge
ſprochen worden: wie iſt es gemacht worden Dieſe Bewunderung
ſoll Euch ein Lohn und zu gleicher Zeit eine Freude ſein. Weder
noch ſo Großes, noch ſo Ueberwältigendes vermag das, was Jhr

geleiſtet habt, irgendwie in den Schatten zu ſtellen oder zu über
treffen.

Es hat das Jahr 1917 mit ſeinen großen Schlachten gegeigt,
daß das deutſche Volk einen unbedingt ſicheren Verbündeten in

Auf den kann es ſich
bombenfeſt verlaſſen, ohne ihn wäre es nicht gegangen.

Jeder von Euch mußte ſeine Kräfte bis zum Aeußerſten her
geben, ich weiß, daß jeder Einzelne in dem unerhörten Trommel-
feuer Nebermenſchliches geleiſtet hat. Es mag oft ein Gefühl da
geweſen ſein: Wäre doch noch etwas hinter uns, wäre doch Ab-
löſung da. Sie iſt gekommen? Der Schlag im Oſten hat dazu
geführt, daß dort augenblicklich die Kriegsſtürme ſchweigen,
vielleicht, ſo Gott will, für im ner.

Schon geſtern habe ich in der Umgebung von Verdun Eure
Kameraden geſprochen und geſehen, und da war es wie eine
Witterung von Morgenluft, die durch die Gemüter ging. Jhr
habt nicht mehr das Gefühl, alleig zu ſein.

Auf das ganze Vaterland und bis hinüber zum Feinde wirkt
der große Erfolg der Siege der letzten Zeit, der Großkampf-
tage in Flandern und von Cambrai, wo der erſte ver
nichtende Offenſivſtoß den übermütigen Briten traf, der ihm
seigte, daß noch der alte Offenſivgeiſt in unſeren Truppen ſteckt
trotz dreijähriger Kriegsleiden. Was noch vor uns ſiteht, wiſſen toir
nicht, wie aber in dieſen ſetzten vier Jahren Gottes Hand ſichtbar
regiert hat, Verrat beſtraft und tapferes Ausharren belohnt, das
habt Jhr alle geſehen, und daraus können wir die feſte Zuverſicht
ſchöpfen, daß auch fernerhin der Herr der Heerſcharen mit uns iſt.
Will der Feind den Frieden nicht, vann müſſen wir der Welt den
Frieden bringen dadurch, daß wir mit eiſerner Fauſt und mitblitzendem Schwert die Pforten einſchlagen bei denen,

ieden nicht wollen.
die den

Neue UBoots- Erfolge
Berlin, 23. D n den Hoofden, imkanal und in der Jriſchen See wurden de men

U. Voote 4 Dampfer und das engliſche Fiſcherſah er
„Forward“ vernichtet. Einer der verſenkten Da eng
wurde aus einem durch kleine Kreuzer, Zerſtörer nun vier
waſſnete Fiſchdampfer ſtark geſicherten und daher v
lich beſonders wertvollen Geleitzug herausgeſchoſſen, r
den übrigen vernichteten Dampfern befanden nterliſchen beladenen Dampfer „Euphorbig“ n X fung

Hall. daDer Chef des Admiralſtabes der Marine

verlkün, 23. Dezember. Unter den Abwehrmunſere Feinde gegen die Unterſeebrote erfunden dere ein die
die Waſſerbomben einen großen Raum ein. Wie ſamen
jedoch auch die erfolgreiche Anwendung dieſes Mittels iſt, d wierig
ſich beſonders die Engländer ſoviel »erſprochen harren wer den
näckig andererſeits aber auch die Verfolgung durch unſere de
iſt, das erhellt aus dem Bericht eines vor wenigen Tagen Ines
gekehrten UBootes Danach wurde es im Engliſchen Kangrar
Mittag bis Abend von zwei Waſſerflugzeugen verfolgt und von
mit 23 Vomben belegt, denen das Voot, ohne Schaden zu nehmeentkam, obgleich es erſt in der Dämmerung gelang, die 6 Keu,
abzuſchütteln. Wenige Tage ſpäter arbeitete das UVoot nei
Jriſchen See und ſchoß aus einem Geleitzug einen tiefbeladen
Dampfer von 5000 Tonnen heraus. Sofort ſetzte eine ſtarke f nenliche Gegenwirkung ein. Einige Zerſtörer löſten ſich von er
gleitung los und ſtellten nun dem UBoot nach, wobei ſie i e
lauf der nächſten Minuten nicht weniger als 39 Waft
bomben auf der vermutlichen Tauchſtelle abwarfen. Doch
dieſe verfehlten durchweg ihr Ziel und ezplodierten meig
e kernuns des NBosotes, das nicht den geringſten n

vontrug. t
Schader

Amerikaniſche Verſchwörer
Setersburg, 22. Dez. Meldung ber PeterstTelegraphen-Agentur.) Zahlreiche reren

einigten Staaten ſind in die Verſchwörung Kaſe,
dins verwickelt. Unter der Deckung eines Roten Kreu
zuges mit Beſtimmung nach der Südweſtfront verſuchten di

gmerikaniſchen Offiziere Jſſa Anderfon unPerkins, ſowie ihre Mitſchuldigen, die ruſſiſchen Offizier
Kolpachnikow und Terblunski, etwa 20 Automobile und am
reiche andere Gegenſtände nach dem Don zur Verfügung Kute-
dins zu ſchaffen. Der Oberſt Kolpachnikow und ſeine Helfers,
helfer ſind verhaftet worden. Es wurden Papiere von beſen
derer Wichtigkeit beſchlagnahmt.

Es wurde ein Telegramm des Chefs der ameri,
kaniſchen Rote Kreuz kommiſſion für Rumäni
Oberſt Anderſon, aufgefangen, worin der Auftrag gegeben wird
dem Oberſt Kolpachnikow von Seiten des amerikaniſchen Vor
ſchafters 100000 Rubel auszuzahlen für die Expedi-
tion eines Zuges nach Roſow.

Ferner wurde ein Brief des Oberſten Kolpachnikow anf
gefangen, worin er Anderſon meldet, daß 35 Eiſenbohnwagen
bereit und vollſtändig beladen für die Reiſe ſeien, jeboch augen-
blicklich durch den Oberſten Robinſſo an der Abfahrt er
hindert ſeien.

Englands Lebensmittelnöte
Bern, 23. Dez. Lord Rhondda gab bei einer Kon

ferenz der Nordlondoner Lebensmittelkontrollausſchüſſe
zu, daß ihm die Lebensmittellage für die Zukunft
„„große Beſorgniſſe“ verurſache. Hinſichtlich des Flei-
ſche s brauche man zwar keine wirkliche Hungersnot zu
befürchten, wohl aber eine große Knappheit, da man
auf die Herden der Heimat angewieſen ſein werde. BVe-
treffs des Weizens ſei die Lage ernſter, als vor zwei
Monaten, da man Frankreich und Jtalien habe
aushelfen müſſen. Es fei zu fürchten, daß eine Zwangs-
rationierung nötig werden würde. Rhondda emp.
fahl den Ausſchüſſen, alles aufzuwenden, um die Lebens-
mittelpolonäſen zu verhindern, an denen neuerdings oft
2000 3000 Perſonen teilnehmen ſollen. Er wies darauf
hin, daß dieſe Polonäſen der Mittelpunkt der Unzufrieden-
heit ſeien und regierungs feindlichen Elementen Gelegenhbei
gäben, der Regierung Schwierigkeiten zu bereften.

Die Stellung Finnlands
Stockholm, 23. Dez. Wie „Stockholms Tidningen“ aus

Haparanda erfährt, tut der finniſche Senat alles,
um die nene Stellung des Landes zu ſichern. So
haben kürzlich vier ſozialdemokratiſche Mitglieder des Land
tages den Vorſchlag eingebracht, daß man einen Ausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten einſetzen ſolle. Die Auf
gabe dieſes Ausſchuſſes wäre vor allem, die Anerkennung
der Selbſtändigkeit Finnlands durchzufſetzen.
Ferner ſtrebt man, laut der Zeitung „Työmies“, die Ab-
ſchaffung des ruſſiſchen Generalgouverneurs ſo
wie des ihm unterſtellten Amtes Finnland an. Es wer
den hierfür keine Ausgaben mehr be
willigt. Die Poſtverwaltung teilt mit, daß Finnland
eigene Freimarken im inneren Verkehr unverzüglich in An
wendung kommen ſollen.

Hilfe für Finnland
Waſhington, 22. Dez. (Meldung des Reuterſchen

Büros.) Die Verwaltung für Lebensmittel und das
Kriegshandelsamt haben 40 000 Tonnen oder ungefähr
zehn Schiffsladungen Hafer und Korn
für das notleidende finniſche Volk freigegeben So
bald Dr. Kaarle Janatius, der Sonderbeauftragte Finn-
lands, die Verladung der Vorräte beendet hat, werden
die Schiffe über Schweden nach Finnland abgehen.

Die ruſſiſchen Eiſenbahnen
London, 23. Dez. Das Reuterſche Büro meldet aut

Petersburg vom 12. Degember: Der Volkskommiſſar für
Verkehrswege telegraphierte an alle Eiſenbahnen, daß die
verſchiedenen Ausſchüſſe der Eiſenbahner, die
Leitung ſelbſt in die Hand nehmen würden. Der Kom
miſſar erklärt, daß alle höheren Steſlen, wie die Inhaber
der Hauprabteilungen, abgeſchafft ſeien.

Die Unruhen in Petersburg
Petersburg, 22. Dez. Nach den Liſten der Hoſpit alen

die noch lange nicht vollſtändig ſind, wurden über 25
Zerſonen bei dem Sturm auf die Weinhandlungen
privaten Weinkeller getötet oder verwundet.
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Provinz Sachſen und Umgebung
Hauptverſammlung des Land wirtſchaftlichen Vereins für das
fürſtentum Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode.

d. Halberſtadt, 23. Dezember.
Landevirtſ iche Verein ſur das Fürſtentum Halbern die o Wernigerode hien ine gut beſuchte

iverſammlung in Wahrſtedts Saal ab, in der Dr. Münter
le einen Vortrag über „Die Düngung in ber jetzigen

eit“ hielt. Er führte dabei kurz zuſammengefaßt etwa
Die geringe Menge der Düngemittel zwingt zur Vorſicht

ver Verwendung. Stalldünger muß ſofort untergepflügtwei Karun das nicht geſchehen. ſo muß er auf
und mit Erde bedeckt werden.
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n auf Moorboden

Sein
eine ſche

l matſelze
Sardboden dW breicht man den Stickf Kalkſtick

of muß trocen aufbrwahrt werden. Man ſtreue ihn im Großen
der Noſchine, ein Miſchen mit Haliſalz und Thomasmehlgebracht. Thomasmehl, Prägzipitat und Rheneniaphosphat

n man auf allen Böden verwerten. HKnochenmehl auf leichtem
en, Wieſen ſowie auf ſaurem Voden, Rohphosphate fein
nahlen auf ſaurem Boden. Phosphate ſtreue man dor der

Bei der Verteilung von Mineraldünger beachte man, daß
erite Zentner den Ertrag mehr ſteigert als der zweite. Man

ende daher auf einen Acker nicht hohe Düngergaben an, wenn
dere Flächen dadurch ungedüngt bleiben.
Hon allgemeinem Intereſſe waren die Erfahrungen, die die
ſchen Landwirte mit der Beſchäftigung der Jungwraftiſchen voren als Landarbeiter gemacht haben. Landesökonomierat

Mark vorgeſehen ſeien. Adminiſtrator Gecke- Wahn
f äußerte ſich über ſeine Erfahrungen mit 40 Semina-

Fr hielt es für das ſchwierigſte, die richtige Aufſicht
Mit dem Rübenhacken konnte man einigermaßen

eden ſein, weiter wurden die jungen Leute zum Heuweonden
ſpäter an der Dreſchinaſchine und beim Kartoffelroden be

häftigt. Sie haben ſich durchweg einigermaßen bewährt. Zu
fang war ihre Arbeitsfreudigkeit groß, jpäter konnte mancher
a mehr mit, ſo z am Schluſſe nur noch 20 übrig blieben.

hedner hat die Abſicht, im nächſten Jahre wieder ſolche ju
Leute zu beſchäftigen, denn es ſei immerhin eine Hilfe Soweit

ſich um ältere Schüler handelt, kann er die Jungmannen
u empfehlen.
J vei der Frage üder die Abſchlachtung der Schweine
in Gewicht bis zu 30 Pfund hielt Saatzutzüchter
rube-Schlanſtedt die Abſchlachtung für durchaus not
endig, da nermentlich der kleine Vauer nach wie vor Korn ver
itere Der dadurch erſchwerten ttfrage müſſe man durch
tmehrten Anbau von Oelfrüchten (Raps, Mohn uſw.) begegnen.
zum Schluſſe warf Hauptſchriftleiter NeſteHalberſtadt

püdblicke und Ausblicke auf die militäriſche, politiſche und wirt
Poftliche Lage.

--dd]
Kirchenmnuſikaliſche Konferenz

a. Calbe (Saale), 28. Dezember.
Hier fand rnter dem Vorſitz des Superintendenten Liz.

r. Kohlſchmidt die 2. diesjährige kirchen muſikaliſche Kon
eng des Kirchenkreiſes Calbe im Saale des „Wilhelmsgarten“
att, wozu ſich viele Geiſtliche, Kantoren und Organiſten ein
funden hatten. Vor Eintritt in die Tagesordnung regte Super-

endent Matthes Barby die Abſendung eines Vegrüßungs-
legramms am Generalſuperintendent D. Genn rich Königs

rg, früher Magdeburg, aw; der Antrag wurde einſtimmig
mgenommen, denn D. ich hatte in ſeiner Eigenſchaft als
Dberhirte der Provinz Sachſen die kirchenmuſikaliſchen Konfe
wen des Kreiſes oft mit ſeiner Anweſentheit beehrt,
Superintendent a. D. Rönnecke-Atzendorf hielt den
Hauptrortrag über Luthers e ß auf den evangeliſchen
firchengeſang und die evangeliſche Kirchen und z
der Vortrag enthielt eine Fülle wenig bekannter und ſehr
ſelnder Mitteilungen über Luthers Stellung zur Muſik und
e perſönliche Belätigung in dieſer Kunſt, die er nach ihrem
amaligen Weſen und Stande vollkommen beherrſchte. Viele
inzelheiten, z. B. eine feſtbegründete Anſicht über Zeit und

kniſtehung der Melodie zu dem Liede „Ein feſte Burg“ mußten
l Niederſchlag einer langen und eingehenden Beſchäftigung mit
zur Verſammlung ſtehenden Auſgabe angeſprochen werden.

der Redner erntete ſehr lebhaften Dank und Beifall. Weitere
eferate wurden abgehalten von Pfarrer Giſeke-Aken und
antor Martikke-Schwarz bei Calbe über „Wie wollen

bir den kirchenmuſikaliſ Ertrag unſerer Reformationsfeſt
kier in unſeren Gemeinden erhalten und mehren?“ Jn Der
eran ſich knüpfenden Beſprechung die einzelnen Teil-

nehmer, in welcher Weiſe in ihren Gemeinden die Vorbereitung
uf die Reformationsfeſtfeier gehandhabt und welche Erfolge
bei erzielt waren. Die Hauptſchwierigkeit liegt in der Wieder

der markigen und ſchönen Luthermelodien, die außer
ekannten unſerer Zeit völlig fremd geworden ſind. Die

ebung des Gemeindegeſanges durch Wiederbelebung der Luther
jeder iſt zwar eine ſchwierige, aber doch ſchöne und dankbare
ufgabe, die als bleibendes Ergebnis der Reformationsgedenk
er feſtgehalten zu werden verdient.

enerungszulagen für die anhaltiſchen Beamten
e. Deſſau, 23. Dezember.

Der Landtag des Herzogtums hat in ſeiner letzten Herbſt
ung Teucrungszulagen für die Beamten bewilligt, die aber
eit hinter den in Preußen bewilligten Sätzen zurücblieben,

vno der Beamtenſchaft bitter beklagä wurde. Vor kurzem
urde nun bereits mitgeteilt, daß die Herzogliche Staatsregierung
abſichige, dem Landtage bei ſeinem nächſten Zuſammentritt

Vorlage wegen Neuregelung der Kriegsteuerungszukagen
ir die Beamten zugehen zu laſſen. Wie wir heute nach Feſt
lungen an maßgebender Stelle mitteilen können, wird die in
borbereitung befindliche Ter ſowohl die Gewährung
on einmaligen gußerordentlichen Teuerungs-
ulagen zum Gegenſtand haben, wie auch eine Erhöhung

bisher gewährten Zulagebeträge und eine Er weite
ung des Kreiſes der für die Zulagen in Frage kommenden
eamiüen umfaſſen.

Das Ammendorfer Gemeindeſiegel
rr Ammendorf, 283 Dezember.

Sei der Vereinigung der beiden Gemeinden Ammendorf
Beeſen zu einem großen Gemeinweſen mußte leider Beeſen

inen königlichen Namen aufgeben; denn die älteſte urkundliche

mä nen.

emensform Vizheme gus dem 18. Jahrhundert wird gedeutet
W viſtns Heim, ſo do eine Siedelung des ums Jahre e

man wenigſtens ſein Ortswappen in v merke
Gemeindeſiegel aufgenommen. Dieſes zeigt nämlich Zum Zei-
chen der Verſchmekzung beider Gemeinden in einem ſenkrecht
geſpaltenen Wappenſchilde rechts einen Fiſcher im Kahn als
wachſende Figur (Beeſen) und im linken Felde einen Männer
kopf mit ſpitzer Mütze, das Wappen der 1560 mit Kurd oder
Kunrad ausgeſtorbenen Herren von Ammendorf. Die Symmetrie
wäre freilich beſſer gewahrt geblieben, wenn man als Gegenſtück
zum Fiſcher ſtatt des Herrſchaftswappens lieber das Ortsſiegel
von Ammendorf gewählt hätte eine ebenfalls wachſende Frauen
geſtalt, die heilige Kalharing als Ter der hieſigen Kirche
und zugleich der Mütter und Am men darſtellend, und inſofern
iſt dieſes appen ein redendes, das den Ammendorf
volkseymologiſch zu erklären ſucht.

Der Krieg und die Krieger
K. Deutſche Grube bei Bitterfeld, 23. Dez. Das Eiſerne

Kreuz erſter Klafſe) wurde Leutnam d. Reſ. Kundiuns,
einem Sohn des Direktors K. von hier, verliehen

Saalfeld, 23. Dez. (Wirkl Sehh Letgatiogns-
Rat Johannes), der als Friedensunterhändler don der
deutſchen Regierung mit nach eſt-Litowek geſandt wurde, iſt
ein Thüringer. St iſt der Sohn des verſtorbenen Fabrikbeſitzers

wrnes, ründer der hieſigen Drahtgewebefabrik Carl Jo
nes (jetzt Jnhaber Alw. Dacche).

Notwendige Prelerhöhung

für die Feldpoſthezieher.

In der Provinz Sachſen wie überhaupt
im ganzen Reiche ſehen ſich die Tageszeitungen

durch die wiederholte außerordentliche Ver
zeuerung aller zur Herſtellung einer Zeitung
nötigen Rohmaterialien, ſowie die angeſichts
der Lebensverteuerung berechtigten tarif-
mäßigen Lohnſteigerungen genötigt, den
Bezieherpreis vom 1. Januar 1918 ab noch
mals zu erhöhen. Es werden durch dieſe
Erhöhungen die den Verlegern entſtandenen
Mehrkoſten trotzdem noch nicht annähernd
gedeckt. Auch die „Halleſche Zeitung“ ſieht
fich zu ihrem Bedauern gezwungen, den
Bezieherpreis für Feldpoſtbezieher vom

1. Januar 1918 an auf
monatlich 1 50 Mk., vierteljährlich 4.50 Mk.

feſtzuſetzen. Wir find überzeugt, daß die
Leſer unſeres Blattes die Notlage ihrer
Zeitung vollauf zu würdigen und ihrem
Heimatblatt die Treue halten.

dnneeeeeeeeeeeedeeeeteeteeeteeeeetteeeteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeee

W. Apolba, 23 es. Kriegerſtiftung.) FabrikantMax Günther hat der Stadtgemeinde 20 000 Mark mit der
Weiſumg übergeben, zum Ged
den Referendar und Leutnant
zu Gunſten von Kriegern und

d. Dingelſtedt, 23. Dez.
Die Verhaftung

Walter Günther, eine Stiftung
deren Angehörigen zu errichten.

Verhaftung ines Rudes Direktors Rohr-lich vom Kalibergwerk Wilhelmshall, eines ge-
borenen Rumänen, iſt verfügt worden. Es gehen Gerüchte, nach
denen es endlich gelungen ſei, einem gefäh lichen Spion auf die
Spur zu kommen, in Wirklichkeit liegt der Fall aber viel harm-
loſer. Rohrlich iſt allerdings Rumäne, aber der Sohn von in
Rumänien eingewanderten deutſchen Sltern, wo ſein Vater eine
höhere Staatsſtellung bekleidete und ſich infolgedeſſen naturgli-
ſieren käſſen mrßie. Rohrlich iſt auch vumäniſcher Reſerve
offizier, hält ſich jedoch ſeit geraumer Zeit wieder in Deutſchland
auf. Er hat jedoch unterlaſſen, ſich wieder als Deu ſcher
naturaliſieren zu laſſen und anſcheinend auch den für die Aus
länder erlaſſenen Vorſchriften über die Meldepflicht nicht genügt.
Deswegen iſt vor kurzem ſeine Ueberführung nach dem Ge
fangenenlager in Burg erfolgt.

Ernennungen, Jubiläen, Ehrungen, Todesfälle
r. Wallhauſen (Helme), 23. Dez. EErnennung.) Dem

Pächter des hieſigen Gräflich Bocholtz-Aſſeburger Schloßgutes
Heinrich Franke iſt der Titel „Königlicher Oekonomierat“
verliehen worden.

g. Schwoitzſch b. Gröbers, 23. Dez.
rige ununterbrochene Tätigkeit als Wieg
meiſter bei der hieſigen Zuckerfabrik) kann Herr
Karl Scheffler zurückblicken. Mit ſeltener Treue und Ge-
wiſſenhaftigkeit hat der Jubilar, der bei Königgrätz und
Mars-la-Tour als 10. Huſar mitfocht, fein Amt verwaltet.
Er erfreut ſich nicht nur in ſeiner engeren Heimat, ſondern auch
weit über deren Grenzen hinaus allgemeiner Achtung und Be
liebtheit.

(Auf eine 40-jäh-
C

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

W. Weimar, 23. Dez. (Jn der Gemeinderaitſfitzung)
wurden infolge der Kohlentcuerung die Gaspreiſe abermals
erhöht, der ſtädtiſchen G. müſeſtelle zum Ankauf von Kohlrüben
und Möhren ein Vorſchuß von 20 000 Mark gewährt und Aug-
bau des Gemeindewaiſenrates als ſtädtiſches Jugendfürſorgeamt
beſchloſſen, die Gemeinde- Einkommenſteuer auf 110 vom Hundert
der erhöhten Staatsſteuerſätze feſtgeſetzt und die Vorlage be
treffend Gewährung von Teuerungszulagen an die Gemeinde
beamten angenommen. Hierzu ſind für das zweite Halbjahr
1917 81 670 Mark und für t918 32 697 Mar? erforderlich. Die
Kaſſe des Schlachthofes ſchließt recht ungünſtig ab. Dex
angeſammelte Reſervefonds von mehr als 80 000 Mark iſt während
des Krieges nicht nur aufgebraucht, es muß auch eine ſchwebende
Schuld zur Aufrechterhaltung des Vetriebes bei der Stadt auf
genommen werden.

K. Sandersdorf bei Bitterfelb, 23. Dez. (Die Volks
zählung) ergab für unſeren Ort 4780 Einwohner.

K. Düben, 28. Dez. (Bei der Polkszählung) wurden
hier 2348 Einwohner gezählt.

Sonneberg, 283. Dez. Be ver lethten Volks
aäh ung wurden in Sonneberg 12 s Einwohner gezählt

Gedächtnis an ſeinen gefallenen Sohn,

K. Bitterfeld 28 Deeld, 23. Dez. (An der Madkenſernſchuke)beſtanden zwei ehemalige Primaner der Anſtalt die 5 der

Flandernfront beurlaubt waren, die Reifeprüfung,.
W. „Jena, 28. Dez. (Dr. phil. Hräger der außer

ordentliche Profeſſor der Landwirtſchaft an der Univerſität Jena,
tritt vom 1. Januar an in den Ruheſtand.

W. Weimar, 28. Dez. (Boſtätigte Pfarrer.) DerCollaborator Gerhart Phieler in Kaltennortheim iß
als Pfarrer in Reidhartshauſen und Pfarrvikar r
Schmidt in Steinach als Pfarrer in Riethnoardhauſen beſtätigt worden.

Land und Forſtwirfſchaft
g. Dieskan, 23. Dezember. (Seltenes Wörkd) An derSrenze der Feldmarken Dieskau und Lochau wurde en ver

r Woche auf einem Saatfelde eine Schar Trappen
robachtet. Dies Wild, welches noch vor 90 bis 40 n hier

niftete, iſt durch die zunehmende Induſtrie immer ſeltener ge
worden und e ganz verſchwunden. Nur auf dem Durch
zuge laſſen fich Trappen bisweilen hier nieder.

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 23. (Wilbenten.Durch Zufrieren der Weiher und Teiche a die Wildenten ge

zwungen, einen anderen Aufenthaltsort aufzuſuchen, um Nahrung
zu finden. Auf den offenen Stellen der Saale. Luppe und Elſte
in den Wald und Auengebieten ſind jetzt Scharen von Wiſh
enten anzutreffen, die ſich auf dem Waſſer tummeln

e

Kriegswirfſchaft
a. Aken, 23. Dez. (200 Haſen) find don der Stadt

dieſer Woche zum Einzelpreiſe von 6,25 Mk. durch das Los ver-
teilt worden. Wem das Glück hold war, der erhielt einen chönen
Feſthrauen. Die andern vertröſten ſich auf das nächſte Mal.

tzk. Sonneberg, 28. Dez. (Steine ſtatt Butter. In
Köppelsdorf wurde bei der letzten Butserausgabe eine
Kiſte mit Backſteinen, ſtatt mit Butter angefüllt vorgefunden
Die Kiſte ſtammte aus Bayern; fie ſollte einen Zentner Butter
enthalten.

Stolberg am Harz, 28. Dezember. Wegen nicht
genügender Ablieferung von Butter an dieSammelſtelle) wurden im Nachbardorfe Straßberg
die Kuhhalter verſammelt und ihnen vom Ortsvorſitzenden be
kannt gegeben, daß ſie vom 2. Januar n. J. ab die Milch ihrer
Kükhe an die Molkerei in Hayn zum Preiſe von 27 Pf. für das
Liter abzuliefern haben.

Deſſan, 238. Dez. Verlängerung der Polizei
ſtunde.) Die Regierung hat in allen Orten des Herzogtume
die Polizeiſtunde für Gaſt-, Speiſe- und Schankwirtſchaften,
Kaffees, ſowie Vereins- und Geſellſchaftsräume, in denen
Speiſen und Getränke verabreicht werden, für den 25. und 26.
Dezember 1917 ſowie für den 1. Januar 1918 auf 11 Uhr abends
feſtgeſetzt. Weiter hat ſie geſtattet, daß in der Silveſternacht die
angeführten Unternehmungen bis 1235 Uhr offen gehalten wer
den. Für Theater, Lichtſpielhäuſer, Räume, in denen Schau
ſtellungen ſtattfinden, ſowie für öffentliche Vergnügungsſtät ter
aller Art verbleibt es bei dem bisher geltenden 10 Uhr Laden-
ſchlutz falls nicht beſondere Ausnahmen vorgeſehen ſind.

e. Köthen, 23. Dez. Hinterzogenes Setreide.Vor dem Schöfßengericht hatte ſich der Amtsrat und Rittmeiſter
a. D. Paul Hildebrandt aus Arensdorf zu verant
worten. In der Sache hatte ſchon einmal Termin angeſtanden.
der aber vertagt werden mußte, weil ein weiterer Zeuge ver-
nommen werden ſollte und weil die Geſchäftsbücher vorgelen
werden ſollten. Die Verhandlung ergab, daß H. bei der Beſtande
aufnahme am l15. Februar 1917 einen Hafervorrat von 19
Zentnern angegeben hatte, während der nachprüfende Wacht
meiſter noch im April einen Vorrat von 245 Zentnern feſtſtellte.
Ferner hatte er zwei Zentner Gerſte angegeben, während bei der
Nachprüfung ſich das Vorhandenſein von 14 Zentnern ergab.
Das Gericht nahm zu Gunſten des Angeklagten an, daß er nicht
wiſſentlich falſche Angaben gzemacht, ſondern nur grob fahrläſſig
ge handelt habe. Das Urtetl lautete auf 1000 Mark Geldſtrafe
bezw. 20 Tage Gefängnis

Verſchiedene Nachrichten
s. Aken, 23. Dez. (Die Sübe) geht mit teffwerſe ftarkem

Treibeis, das innerhalb der Buhnen ſchon zu einer feſten
Decke zuſammengefroren iſt. Die Schiffahrt iſt eingeſtellt. Die
Schleppkähne haben, ſoweit es ihnen möglich war, die ſchützender
Häfen aufgeſucht.

W. Weimar, 23. Dez. ((Um die Fugend) von der
Straße und von anderen öffentlichen Stätten fernzuhalten,
empfiehlt das Großherzogliche Staatsminiſterium in einer Be
kanntmachung insbeſondere den Stadtgemeinden, die zur Ein
richtung von Jugendheimen erforderlichen Räume zu be
ſchaffen und den Hrzaniſationen für Jugendpflege zur Ver
fügung zu ſtellen.

W. Ruhla, 23. Dez. Kohlengabbau.) Es gibt rm
Ruhla und Winterſtein einige alte Kohlengruben,
die ſchon jahrzehnelang ſtilliegen. Jetzt hat der gothaiſche
Staat ſich vom herzoglichen Bergamt das Recht verleihen
baſſen, in einem 11 986 000 Quadratmeter großen Gebiet im
Ruhlaer und Winterſteiner Forſt mit der Steinkahlengzeche
Ruhla Kohlen abzubauen.

y. Salza (bei Nordhauſen), 23. Dez. Den Tod durqh
Ueberfahren) erlitten 2 hieſige Familienväter: der 87jährige
Aushilfsſchaffner Hermann Kirſch auf der Eiſenbahn und der
in den 50er Jahren ſtehende Knecht der hieſigen Domäne Böſe n
berg beim Miſtfahren auf dem Felde. Beide wurden ſo ſchwer
verletzt, daß ihr Tod trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe bald eintrat.

y. Nordhauſen, 23. Dez. (Baumfrevel.) Das hieſige
Schöffengericht verurteilte die Frau Marie Kroll von hier
wegen Baumfrevels (ſie hatte im Walde beim Gaſthauſe Harz-
rigi Tannenſvitzen abgeſchnitten) zu 150 Mark Geldſtrafe oder
30 Tagen Gefängnis. Jm Stadtpark wurde die Frau Anna
Eidam aus dem Nachbarorte Salza dabei abgefaßt, als ſie
eine Menge Zweige von Edeltannen abgebrochen hatte. Sie wurde
wegen Baumfrevels anyezeigt und ſieht ihrer Beſtrafung ent
gegen.

Sportnachrichten
Fußballſport

Sportplatz am Zoo. Am 2. Weihn achtefetertoge empfäng!
Halle 96 auf ſeinem Platze die W Sportgemeinſchafi. Da
die Leipziger mit ihrer ſtärkſten Elf antreten, und unſer Gau-
meiſter ebenfalls ſein Beſtes aufs Feld bringt, dürfte das Spiel
wohl äußerſt ſpannend ſein. Beginn 448 Uhr.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Oertliches, Land
wirtſchaftliches, Gerichteſaal und Sport: Heinrich Mieſchaerz für
Provinz, Börfen- und Handelsteil: Georg Fernandes; für den
übrigen Teil: Dr. Hans Simonz für den Anzeigenteil: Ott
Kreibohm, ſämtlich in Halle.

Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigengngelegenheiten
ſind aur an die „Geſchäftsſtelle der eſchen Zeitung zy
richten, dagete die Schriftleitung betreffende Zuſchriften an g

an die „Schr rein W a inBei unverlangten Einſendungen Abernimm Schriftleltung
rei Gewähe kür Aufbewahrung ader RAcktes du



Stadt- Theater
Dirnstag, d. 265. Dez.l. Weihnochioſerereag

z Uhr.Fremden verzt. er. Preisoo

Wiener Slut.

7Walhalla
Theater 7*/, Uhr
MeuesFesttags- Programm

Alte Promenade Il
Fernruf 5738.

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

veipzigersirasse 96

Fernruf 1224.
CDes Kkeleuzalen Erfolges

halber rerlängertes Gaaſapiel:

Fregolia
derühmſe Verwan d Schausp.

Ven! Neudennet-(ompagnie

in ihrer tollen Pauntomine
Vor dem Hawburger n
Nen!Gevehwister In

v. Ralet der Wiener Hofoper.

Bir c Oclda
die schwed. KRraftkünst-
ſerin am hohen Trapez.

Bumo RügenSAchs. gen

r Prolonwiert!das grobe Raàtsel 77WarioPaini?
r v. Hallie!lga GregL n en!a tolle Szene in ger ar

eheAm I. 2 keierian

nachm. Uhr
P'amilien- und Jugend

Jorstellung.
I. Feiertagt Uhrn i Uhr in d. al be eine

Früh-Vorstellung
Kasse Sonntag ab 10

UVhre ä und
Tascheniampen Schnell-
Reparatur WerkstattDhrmaeher Remnurs,

Friedriechstr. 8 l.
m Klavier Untekricht

wird gründlich erteilt
Gr. Brauhausſtr. 22 II.

C pereute z J. Strauß
Abvends:Anf. 7 Ende 10 ubr

Die verkaufte Bratt.
Komixehe Oper ven Smeolana
Minwoch, d. 25. Dez. 1917.

c2. Weihnachtsfeiert.
Nachmittags Uhr:

remdenvorxt. b erm. Freien
Trompeler v. Säkkingen.

Ope i 3 Neöler.
endsn. Er o. Uhr.

je Fledermaus.
Overette von N. Strauß
Donnerstag 27. Dez. 191
(3. We hnachtsſetertag)
Nachmittags 3/, Uhr

Kindervorst. bei erm Preisen
Aschenbrödel.

S Märchen von Görner.
bendsAnf. 7 Ende '9 Nhr.

Die toten Augen.
Oper von E. d'Albert.h Z Freitag nachm Aschenbrödel.

S ibenäs: Ait- Heidelberg.
II

Thalia- Theater
Gaſtiviel des

Stadttheater Perionals.
Dienstag, den 25. Dezember,

(1. Wer vnachisiſeiertag)
nachmittags Uhr:

Heimat.
Schauſpiel o g Sudermann.

abends 7 Uhr:
Pension Schöller.

Sehwank ron Jakoby u. Lanfs.
Mittwoch. den 2. DTezember,

(2. Weihnachisſeiertag)
nachmittags Ubr:Die Herren Söhne.

Luſtſpiel v. Walther u. Stein.
abends 7 Uhr

Der Band er Sabinertnnen.

S

Sinn

e

Donnerstag, den 27. I(3. Weihnachtsſereriag
abends 7 Uhr:Die Sehm Lüleillughellaehl.

Komödie von H.

Schwank von und P. Schönthan.

Sudermann

Saalschloss Brauerei

Dienstag, den l. und Mittwoch, den 2. Feiertag
von nachm. Zi bis abeudo 10 Uhr

je 2 Konzerte
der Kapelle Görlach.

Eintritt 35 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg
B9 Karten nicht aültig.

c

a Kleiner Saal
An beiden Feiertagen nachm. von -7 Uhr

Militär- Konzert
(SalonOrcheſter).

Eintritt 20 Pfg. F. Winkler.

z200.,
Reicher Tierbeſtand.

Am 1. u. 2. Weihnachtsfeiertage, nachm. 3 Uhr

Feſt- Konzert
vom

Görlach-Orcheſter.
Leitung: Muſſkdirektor H. Görlach.

Eintrittspreiſe:
Erwachſene 50 Pfg., Ku der 20 Pfg., wirr ohne
Dienſigrad zahlt vorm. 10 Pfg. nachm. 20 Pfg.

tohenzoſſermnof
Tägl. Künster-Konzert l. Ranges

An beiden Feierfagen auch im
e hinter en Saale.

pt. s um Schuſthelss uns
Während der Feiertage

Künsler- Konzert
R Grosser Frühschoppen W

(5349

v

Wenn frei das Meer O

für deutscbe Fahrt
Ein Roman ans Grobschiſfahrts-

kreisen in 5 Akten.
2uunsken des deu sehen Flottenverelns.

ber eigens hierzu vertabte Vorspruch wird
an Bexinn der Abendrorstellungen dureh die
öperusänzerin Imlie Stetany verzelragen.
Beginso der Verfährungen: 300 500 700 900

Glück muss ein junger Venseh haben.

Ein heiteres Spiel.

Ktuart Webns
18. Abenteuer

Der Todestern.
2 Akte

viggo Larsen
m behrer Matthiesen.

Drama in 4 Akten.
Nach dem bekannten Roman von

Hans Hyan,
lugendiche ha en dis 5 Ohr Zutritt

Boeginn: Sonn- wud Feiertage 3 Vhr.
22

B. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. F., Poststraße I7.

Erledigung aller bankgeschäftlichen ngelegenheiten.
Neue Arnheimsche Stahlkammer
unter Mitverschluß des Mieters.

Abgabe u. Ankauf müändelsicherer u. indusirteller Anteihen
sowie sonstiger Wertpapiere Umtauſch austänckischer tn
cdeutscho und österreich-ungar'sche Werte Zinsscheinein-
kösung unct Pertosungskontrolle 0ffene und geschlossene
Depots Eröffnung provistonsfreter ſcheckkonten (Bargeold-
loser Zahiungsverkehr) e Kreditgewährung e Verzinsung von
Bareintagen mit und ohne Kündungsfrist zu kutanten Sätezen.

Kostenfreie Kapitalsantage
tn erstklassigen Mcker- und Haushypotheken.

Mit Rücksicht auf die bei dem goegen-
wärtigen Mangel an geschulten Arbeits-
Kkrätten besonders schwer zu bewältigende
Arbeitshäufung um die Jahreswende bitten

wir, für weniger dringliche Aufträge und
Kasscngeschäfte die Tage
Vom 29 Dezember bis einschlieblich 4. Ianuar

nicht zu benutzen. (15345

Die Vereinigung

Hallescher Bankfirmen.

Bruno Heydrien Kopservairium

Gütchen- Anklosehen Gütchen-str. 20. Konservatorium. str. 20.
Ausbildung vom Beginn bis zurHochschule künstlerischen Reife in allen

I Fächern der Musik und des Theaters, sowie für den
Lehrhbernt

Meisterklasse für Solo-Gesang u Bühne
lassen für schon ausübende Künstler.

Orcenhester- und Ghorklasse.
Grundschule: Aufnahme für Klavier, Violine

u. Cello schon vom 7. Lebens
jahre ab. Gesangunerricht auch an Anfänger
Klassen- u. Einzeluniterricht.

B Besonders begabte. unbemittelte Schüler können
Gestum dung und Ermöbigung des Honorars oder
Freistellen erhalten un Gesuche sind unter Bei-

fügung eines selbstueschriebenen Lebenslaufes.
I mit Angabe der Sschulbildung, im Sekreitariat

einzureichen.
I Die Weihnachtsferien haben mit Sonnabe nd, den
S 22. Dezember begonnen. Wiederbeginn des
Unterrichts Aittwoch den 2. Jan. 1918.Se Anmeldungen werden auch während der Ferien.

Auswärtige Theater
auber Sonn-

Leipzig
Schanſpielhaus Dienstag:

Die blonden Madels vom
Lindenhof.

J

Täglich en

intergarten.
B.

und Festtaws, täglich von 9-1 UVhr
entgegengenommen.Prospekt und Satznngen dureh das Sekretariat.

Altenburg Körperbildung ung
Hof r e Im rLie Mon. von Land a 7 vornehmer Umgang

Zeimar onHof Tvenrr Dienstag: n W'esmer',Die vertannte Brant,

Ein nene Abent-Kuraus ar Bamen o. ierren
Helle und dunkle Schultheissbiere 2

Pfeiftersehe: Ingtitut. Pens. f. Obor-renlaenule b. Prt-lena
hule mit Elnj.-Vorb. Indis. Unmerrreht in k. A. In

e ani. awiasenh. 4 Alxieht. 130 Liai. zeit 1909. Frosp.

beginnt un a m ar Kechizeitige e. Melet.I 0 v ihn e. erbeten: Donnorstag. den 27. u. Freitag. den 28. 62.
PFriateren, Haariüärben 6—8 Uur „St- et ln sonst Vttrotontss 4, III.

bei guter Bedionung. 76G. Viedermann. Pontstr. 1. S S S

Anollo- Pheaſer
An l. und 2. elhnaehisfentage, vorm. 13 h

rohe Frühsenoppen Konzerte
unter Hitwirkunz der Hünebeger Künstſer.

O Lenzag. Tanz humerietivehe Voriräze 09

Am l.. 2. und 3 Feettaw. nachmittags
Grobe Märchen -Porstentury,

„Wie Klein-Else das Ghristkind suehen

Weihnaechtsmärehes m. Ces. u. Tanz in 6 Bild. v Lehmann.

Kleine Preise 1.50. 050. 2 Kinder Bil

Uhr

An
An den Vesttagen. abends S vur. u zum l. Iaſo

„las Olbchsmäde“
Operettenpoxse in 3 Akten von H. Reimann n. 0. Shuh

G Vorverkaut an den Festtagen
ununterbrochen geöffnet!

Knifewärmer
Leibhbwärmer
Kopfwärmer
Ohrenwärmer
Fußwärmer
Pulswärmer
Armwärmer
BReinwärmer
Brustwärmer
Rückenwärmer
Scehulterwärmer
Nierenwärmer

in noch guten reinwollenen Qualitäte
in grober Auswahl zu haben deiJulius Bache

Leipuiger Straße 102.
Größtes Spezlal Geschüft in Stromyt

Wirk- und Woll waren.

e C
x Thaliasäle.
X Montag, 31. Dezember 1917, abends 8 h

Heitoror

Siwvester- Kabarott- Aben

zum Besten der Kriegsbeschäcigten Forson

x Veraustalter und Leiter: Siegfried Kummerehl,

X Ausführende:Emil Fischer
Kurt Wileke

Mitglieder

e
Taaude Gagelmann
Werner Ladwig
Siegfried Knmmerehl.x Eintrittskarten zu N. 3.--, H. 2.--, H. 1.50 und in

Hotmusikalienhandlung von H. Hothan. Gr. Ulrichstrabe,

S C C C 200 eLömgetädtiseho Zehnstulige höhere Hädehennt

HMalle Lindenstraße 66
Vorsteherin Luise Staahs.,

h

die ſehr beliebten

d t 772 277 dere
in reicher Auswahl 4

ſind wieder eingetroffen

Reizende Keuheiten

6h

Halleſche Fritung
Zeipziger Straße 61 62

I
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öFeſchäftsführung der Kriegsgeſellſchaften in der Weiſe einer

wurde geflatſicht auf den übrigen
lamte, erzene Brcteltruſe erhaben.

Der Ernährungsbeirat des Reichstages

Berlin, 38. Dez. Der Ernährungsbeirat des
eichstages beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung vom

2. Dezember 1917 mit Fragen der Brotgetreide-,
Fleiſch. und Kartoffelverſorgung. Hierzu
ſog eine Entſchließung der ſozialdemokratiſchen Mitglieder
es Ernährungsbeirats vor. welche unter anderem ver

jangte, die vorhandenen Erntevorräte durch beſondere
leberwachungsmaßnahmen ver der Gefahr unbefugten
Fingreifens zu ſichern. Zur Erreichung dieſes Zieles
wurde die Einrichtung von beſonderen Kommiſſionen bei
den Kriegswirtſchaftsſtellen vorgeſchlagen, deren Mitglieder
teilweiſe aus Verbrancherkreiſen (Gewerkſchaften, Ange
ſtelltenverbönden) entnommen werden ſollen.

Dieſe ſollen die Aufgabe haben:
J. die Ablieferung und Verteilung der landwirtſchaft

lichen Erzeugniſſe im Bezirk der Kriegswirtſchafts-
ſtellen zu überwachen und für Abgabe des Ueber-
ſchuſſes Sorge zu tragen

2, mit Hilfe militäriſcher Dreſch- und Abfuhrkomman-
dos den ſchnellen Ausdruſch und die Abfuhr des Ge
treides in die Wege zu leiten;

3. zu ermitteln, ob innerhalb der einzelnen Wirtſchafts
bezirke die Viehhaltung in richtigem Verhältnis zu
den vorhandenen Futtermitteln ſteht, wobei das un
bedingt erforderliche Spann- und Nutzvieh erhalten
bleiben ſoll:

4. den Saatgutverkehr ſtreng zu überwachen.
Außerdem enthält die Entſchließung den Vorſchlag, die

beſonderen Ueberwachung zu unterwerfen, daß Vertreter
der Verbraucherkreiſe in den Aufſichtsrat der Kriegsgeſell-
chaften berufen und die Geſchäftsberichte der Kriegsgeſell-
haften balbjährlich dem Hauptausſchuß und dem Ernäh-

tungsbeirat des Reichstages vorgelegt würden.
Dieſe Entſchließung wurde von der Mehrheit des Bei-

rats dem Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts zur
Verückſichtigung und, ſoweit ſie die Vorſchläge über die
Gildung der Kommiſſionen betrifft, zur Erwägung
überwieſen.

Einſtimmige Annahme erzielte ein Antrag.
wonach aus den zur Verfügung der Reichskartoffelſtelle
ſtehenden Reſervemengen bald möglichſt eine
Erhöhung der Kartoffelration bei den
Schwerſtarbeitern, ſowie eine Belieferung
der Naſſenſpeiſungen herbeigeführt werden ſoll.
Ter Staatsſekretär des Kriegsernährungsamtes ſagte
zu, der Erfüllung dieſes Wunſches näher zu treten, ſo
hald die Witterung und Transportlage es geſtatten werden
die dafür erforderlichen erhöhten Kartoffelmengen den Be
darfsbezirken zuzuführen.

Der Fall Caillaux
Die Unverletztlichkeit Caillaux' aufgehoben

Baris, 22. Dez. Jn der Vormittageſitzung der Kammer
ſeflagte ſich Cail lau x weiter über die kühle Haltung des Vot-
chafters in Rom, Barrère, ihm gegenüber und ſagte, der FeldzugW Preſſe in Jtalien habe begonnen wegen Barrères Be
ziehungen und infolge der veröffentlichten Aeußerungen der
diplomatiſchen Vertreter Frankreichs. Er beklagte ſich, nicht, wie
der Abgeordnete Leboeucq. durch den franzöſiſchen Bot'chafter von
der in Jtalien verurſachten Erregung verſtändigt worden zu ſein
und fragte, warum denn die italieniſche Regierung keine Maß
regeln gegen ihn getroffen hätte, als die franzöſiſche Regierung
erklärt habe, daß ſie ihn als einfachen Bürger anſche Er ſchloß:
Vielleicht gibt es geheime Aktenſtücke, aber die Dokumente jenes
Berichtes ſind acht Monate alt, und ſchon vor acht Monaten hätte
man mich auffordern ſollen, mich zu rechtfertigen. Darauf fam
Caillaux zur Rechtfert gung ſeiner Politik vor dem Krioge- Er
verwahrte ſich gegen den Vorwurf, daß er ein Bündnis Frank-
weichs verſtören oder das Zuſammengehen mit England habe
hrechen wollen, und ſagte: All. Anklagen beruhen auf falſchen
Dokumenten. Wenn ich verfolgt werde, ſo geſchieht es nur, um
der öffentlichen Meinung genug zu tun. Zum Schluß verlangte
er ſelbſt Aufhebung ſeiner Umerletzlichkeit als Abgeordneter, um
alle Verleumdungen vor den Richter bringen zu können.

e Nachmittagsſitzung der Kammer war leb
hafter als die Vormittagsſizung. Die ganze ſozialiſtiſche
Gruppe außer zwei Abgeordneten und einige Soz'aliſtiſch-
Radikale waren abweſend. Die andern Fraktionen haben ſich
den Feſtſtellungen des Ausſchuſſes angeſchloſſen.

Die Meinung der Kammer bei ibrer Zuſtimmung
zu dem Antrag der Regierung wurde nach der Sitzung von vielen
Abgeordneten geſprächsweiſe dahin ausg drückt: Unſere Rolle
war uns ſtreng vorgeſchrieben. Wir hatten eine Schuld an Caul-
laux und Loufſialot nicht feſtſtellen fönnen; was ſollen wir unter
ſuchen Ihre Unſchuld? Die Regierung forderte unter Be
rufung auf ihre Verantwortlichkeit Gelegenb it, Klarheit darüber
zu ſchaffen. und wir konnten ſie ihr nicht verweigern; ſo hat
ſetz die Rechtspflege das Wort Möge ſie unbeirrt durch Leiden
ſchaften von außen zum Wohle aller handeln.

Während der Kam rſitzung erſuche Bracke die Kammer,
Caillqux' Unverketzlichkeit nicht aufzubeben, denn es keße einen
Feldzug gegen die Revublik unterſtüßen; ein Grund zur Auflage
wegen eines Verbrechens gegen Caillaux liege nicht vor. Redner
warf dem Miniſterpräſßdenten Clemeneeau vor, im H eres-
ausſchuß kürzlich eine Rede gehalten zu haben, die ein Abgeord-
neter als „flanumacheriſch“ bezeichnet habe. Clemenceau
antwortete, ſchilderte die Vorgänge im Ausſchuß und erflſärte,
er habe den ſicheren Sieg voransge'agt. Bracke verlavgfe
die Vernehmung des Botſchafters in Rom Barréère, und ſchloß.
man müſſe den Bükgerfrieg verhüten, indem man derortigen
Streitigkeiten zwiſchen Franzoſen Halt gebiete. Nach kurzen
Aeußerungen Renondels. der Clemene au vorwarf, nicht genſgend
genaue Angaben gemacht zu haben, wurde die Ausſprache
geſchloen.

Die Kammer beſchloß fodann mit 417 gegen L Stienmen
die Aufhebung der HNnverletzſicheit Cailklaur'
als Abeeordneter und faßte ſodann denſelben Beſchluß bezüglich
Louftglots durch Hond aufheben.

Bern, 23 Dez. Die geſtrige Rede Caillklaux', in der
er ſich eingehend während grrderthalb Stunden gegen die gegen
ihn erhobenen Anſchuldigungen verteidigte, hat, wie ſelbſt der
Caillanx unkreund''ch geſinnte parigmentariſche Berichterſtatter
des „Temps“ feſtſtellen muß, auf die Kammer einen kiefen Ein
druck gemacht Beſonders peinlich war nach den präziſen Aus
führungen Caillanx' die Antwort Clemencegus, der fagte:
„Fch bin Chef der militäriſchen Jußtz und in dief er Eigenſchaft
die einzige Perfon, die nicht das Recht hat, Caillaux zu ant
worten.“ Auf einigen Bänken der Rechten ſowle des Zentrums

Bänken, namentlich links,

Beilage zu Vr. 656 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für

Die Nachminagagsſitzu verlief noch bedeutend erregter.
Clemenceaun ergriff wiederholi das Wort Er wurde von den
Sozialiſten und Linksradikalen außerordentlich ſcharf angegriffen.
Renaudel erklärte: Wir Soz aliſten ſummen für Aufhebung
der Unverletzlichkeit Caillaux'. weil dies das einzige Mittel iſt,
Ihre Verantwortlichkeit Herr Clemenceau, ſchniller
See Worten erhob ſich links ſtürmiſcher, minutenlanger

e

Kus Halle und Umgebung
Hali e. 24 Dezember.

BVetriebseinſchränkungen bei den ſtädtiſchen
Straßenbahnen

Wie bereits am Sonnabend bekanntgegeden, die vor
einiger Zen veröfſentlichten Betriebseinſchränkungen
auf den ſtädtiſchen Straßenbahnen vom Sonntag abend ab bis
auf weiteres in Wirkſamkeit getreien. Die Betriebs-
einſchränkungen, die auf Anordnung der Kriegsamtſtelle Magde-
burg zur Erzielung von Kohlenerjparniſſen (Stromverbrauch)
durchgeführt werden müſſen, beſtehen in folgendem:

1. Stredenkürzungen.
Die Stadtkvbahnlinie 5 (vom 1 Januar 1918 ab Linie 1) wird

nur noch bis zur Oppiner Straße, die Stadtbahnlinie 6 wird nur
noch bis zur Ludwigſtraße, Straßenbahnlinie A (künftig 7) nur
noch bis zum Zoologiſchen Garten, Straßenbahnlinie B (künftig 8)
nur noch bis zur Cröllwitzer Brücke, Straßen bahnhnie C
(künftig 9) nur noch bis Büſchdorf (Gaſtwirtſchaft Modler) be
fahren. Auf Linie C laufen zu gewiſſen Tageszeiten nach Bedarf
einige Sonderwagen bis nach Schonnew'itz.

2 Einſchränkung der Betriebsdichte
(Wagenfolge).

Auf den Linien 1, 2, 4, 5, 6 und A wird von 449 Uhr
abends gnſtam des bisherigen 68-Minutenverkehrs ein
12-Minutenbetrieb eingeführt. Auf Linie B wird ledig-
von Betri,bsbeginn b'8 89 Uhr vormittags, dann von 812 bis
2 Uhr mittags und von 5 bis 48 Uhr abends der 6-Minuten-
betrieb aufrecht erhalten, in der übrigen Zeit aber ein
12. Minutenverkehr vurchgeführt. Ferner wird der Be
trieb auf die er Linie um eine Stunde früher als bisher
eingeſtellt. Auf Linie C findet von Betriebsbeginn bis 589 Uhr
vormittags, dann von 812 bis 2 Uhr mittags und von 6 bis
7 Uhr abends wie bisher 12-Minutenbetrieb, in der äbrigen
Zeit jedoch nur 24- Minutenverkehr ſtatt.

Sonntags wird auf dien Linien 1, 2, 4, 6, 6 und A
bis 10 Uhr vormittaggs, auf Linie B bis 3412 Uhr vorm'it alle
12 Minuten, auf Linie C bis 412 Uhr vormittags alle 24 Minuten,
in der übrigen Zeit wie wochentags gefahren.

Zur Bewältigung des zu gewiſſen Zeiten beſonders ſtarken
Verkehrs w. ren Sonderwagen und Anhängewagen bereitgeſtellt

Die beiden Sonderwagenfahrten auf Linie A, ab 11.25 und
11.42 Uhr abends vom Zoologiſchen Garten nach dem Haupt
vahnhof, wo ſie 11.50 und 12 06 Uhr ankommen, bleiben zur Auf-
nahme der mit den letzten Abendzügen in Halle Ankommenden
beſtehen. Die Wagen fahren 12.06 und 12.30 Uhr vom Bahnhof
zurück Sofern die Züge nicht mit allzu großer Verſpätung hier
eintreffen, werden die Straßenbahnwagen bis zu ihrem Ein-
treffen warten. Die bisherige letzte Sonderwagenfahrt: 12.00
nachts ab Angerweg, fällt künftig fort.

Die bereits vor längerer Zeit beſchloſſenren Linien-
änderungen und Umſteigeberechtigungen zwiſchen
den beiden Straßenbahnen ſollen vom U. Januar an
eingeführt werden Eine nähere Bekanntmachung hierüber wird
in den nächſten Tagen erſcheinen. Vom 1. Januar ab muß jedoch
der Betrieb auf der Linie 5 nach 69 Uhr abends auf die Strecke
Bahnhof-- Walhalla beſchränkt werden. Die Endſtation Trotha
iſt in dieſer Zeit nur durch Umſteigen zu erreichen.

Der Weihnagchtsverkehr auf den Staatsbahnen
ſcheint trotz allen einſchränkenden Maßnahmen nichts von ſeiner
früheren Ausdehnung eingebüßt zu haben. Ob da Zuſchläge er
hoben werden, ob die Fahrgäſte in den ungeheizten Wagen vor
F oſt klappern, ob es in dieſen dunkel iſt: tut nichts, gefahren
wird doch. Und zwar nicht bloß von jenen, die aus geſchäftlichen
und anderen ebenſo dringlichen Gründen durchaus fahren
müſſen ſo dern zumeiſt von denen, die es nicht übers Herz
bringen können, mit ihnen mehr oder weniger nahe verwandten
Angehörigen nicht zuſammen die ſchönen Weihnachtsfriertane
z verleben. Schön iſt dieſes ſtarke Familiengefühl, und daß
er Weihnachtszauber lockt und treibt, iſt aus der deutſchen Ge

mütsart teilnahmsvoll zu beurteilen. Aber es gibt da Einiges,
was wir noch über dieſes Familiengefühl ſtellan müſſen:
iſt das Pflicht bewußtſein, aus dem heraus alle Kräfte auch da
heim in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt werden müſſen, wie
es unſere Kämpfer draußen in den Wettern der Schlach'en und
in allen Unbilden des Wetters tun. Und dieſer eine Vater
landsdienſt daheim gebietet uns, daß wir alles vermeiden, was
eine Steigerung des Kohlenverbrauches zur Folge
haben müß'e. Aus ſchon hundertmal erör terten Gründen
weiß heute jeder, daß Kohlenknappheit herrſcht, weil die Be
förde ungsmittel nich! ausreichen, um zu den ſie belaſtenden
ungeheuren militäriſchen und wirtſchaftlichen Anforderungen auch
eroch die ſonſt in genügender Menge vorhandenen Kohlenvorräte
in die Lande überall dahin zu fahren, wo ſie gebraucht werden.
Wir müſſen alſo Kohlen ſparen. Und dazu müſſen wir noch
ein andercs: wir wüſſen auch Reiſen ſparen, unndtige
und weniger nötige Reiſen, um unſere Eiſenbahnen für Heer
und Allgemeinheit en. fzuſparen Der Perſonenverkehr muß auf
das allernotwendigſte eingeſchrönft werden. Daß die Scpüler,
deren Eltern auswärts wohnen, ihre vierwöchentlichen Weih
nachtsferien daheim verbringen, iſt verſtändlich und niemand wird
ihnen die Heimreiſe verwehren wollen. Aber unendlich viele an
dere benutzen die Weihnachtstage ſelbſt auch für Heimfahrten,
ſei es, um ſeinen Kindesgefüblen Ausdruck zu geben und ſich
dabei vielleicht einmal odrdentſich ſatt zu eſſen an allerlei weih-
nachtlichen Herrſichfkeiten, fei es, weil man der Straßen drüffende
Enge und der Werfſtatt Plage fliehen und ſich in der freien
Landluft erholen will. Hier wüßte die Selbſtzucht einſetzen, die
ſich zu vielen anderen Entbehrungen auch die Entbehrung der
Grholungsreiſe auferlegt. Noch mehr trifft dies aber für die
Allzuvielen zu, die reiſen, um zu reiſen. Verzichte, wer nur
kann, auf die Annehmlichkeit des Reiſens. die ohnehin ſehr frag
würdig iſt, und bleibe in ſeinen vier Pfählen; das Vaterland

fordert das von uns! r.Unfere Kartoffelverſorgung

Am Montag. den 24. d. M's., beginnt gemäß der Be
kanntmachung des Magiſtrats die Verſorgung der
Bevölkerung mit den teils von den einzelnen Haus
haltungen, teils in den ſtädtiſchen Kellern eingelager-
ten Kartoffeln. Die vorhandenen Vorräte müſſen
für die Ernährung der Bevölkerung mit dieſem zurzeit
wichtigſten Nahrungsmittel ausreichen, bis im Frühbjahr,
nach Leffnung der Mieten, neue Zufuhren in die S adr
möglich werden. Hieraus ergibt ſich die Pflicht, das vor
handene Gut mit größter Sorgfalt zu be
handeln, es hansbälteriſch und ſparſam zu verbrauchen.
Die Pexrbrauchsmenge iſt bis auf weiteres guf ſieben je 6, Worbis,

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Pfund für den Kopf und die Woche feſtgeſetzt worden.
Die durch nachläſſige Behandlung oder unzulaſſigen Mehr
verbrauch entſtandenen Ausfälle können ſpäter nicht durch
Zuweiſung weiterer Kartoffeln ausgeglichen werden. Dies
verbietet ſich durch die Unmöglichkeit, im Winter Kartoffeln
heranzuſchaffen, und durch die Begrenztheit der zur Ver
fügung ſtehenden Vorräte. Die Kartoffelernte entſpn v den großen Erwartungen, Welche i

r und.Der Magiſtrat hat, um einerſeits der Bevölkerung mil
Rat zur Seite zu ſtehen, andererſeits den ordnungsmäßigen
Verbrauch der Kartoffeln zu überwachen, gemäß Anord
nung des Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamtes
Vertrauensmänner beſtellt, welche in den ein
zelnen Stadtteilen die Einlagerung der Kartoffelvorräte
in den einzelnen Haushaltungen beſichtigen, auf vor
handene Mängel und Gefahren hinweiſen, und zugleich den
Verbrauch überwachen werden. Der Zeitpunkt des Beginns
dieſer Beſichtigungen wird demnächſt bekannt ge
geben werden.

Kartoffelverſorgung und Eiſenbahnverkehr
Die Kartoffelverſorgung der Großſtädte vollzieht ſich

jetzt im allgemeinen in ruhigen und glatten Bahnen. Die
Belieferung der Bevölkerung ſelbſt iſt ausreichend. und die
vorgeſchlagenen Wochenmengen von 7 Pfund werden
überall verteilt.

Die Landwirtſchaft liefert ſehr viel mehr Kartoffeln,
als abgenonimen werden können, und es ſtehen heute noch
viele Eiſenbahnwagen fertig beladen auf den Kleinbghnen,
die nicht abgerollt werden können. Wenn trotzdem Klagen
über die Kartoffellieferungen von Stadtverwaltungen und
Großverbrauchern laut werden, ſo können ſie ihre Urſochen
a in der mangelnden Wagengeſtellung der Eiſenbahnen

aben

Die geſamte Eiſenbahnabfuhr von Speiſe-
kartoffeln iſt in dieſem Jahre höher als jemals
Zzuvor. Sie übertrifft die vorjährige im Auguſt um
104 v. H., im September um 127 v. H., in der Zeit vom
1. bis 16. Oklober um 200 v. H. Die Wagengeſtellung im
Königreich Preußen hat die Zahl von 8000 Wagen an ein
Zelnen Tagen überſchritten. Jnfolgedeſſen war die Zuſuhr
an Kartofſeln an vielen Orten ſo groß, daß die rechtzritige
Abnahme auf große Schwierigkeiten ſtieß. An zahtreichen,
namentlich größeren Orten, mußte die Zufuhr wegen
völliger Ueberlaſtung geſperrt werden. Zum Teil mußten
die Kartoffeln von den Empfangsorten wieder Trocknungs-
anſtalten überwieſen werden, weil die empfangenden Geo
meinden nicht in der Lage waren, die Kartoffeln abzunehmen,
Hunderte von Güterwagen blieben längere Zeit unent
laden ſtehen und wurden hierdurch dem allgemeinen Ver
kehr entze gen. Jn welchem Umfange dies der Fall war,
geht zum Beiſpiel daraus hervor, daß allein in Groß-
Berlin in der Zeit vom 15. September bis 15. Oktober d. J
über 80 000 Mk. Standgeld für verſpätet entladene Kar-
toffelwagen fällig wurden.

Trotz der großen Wogengeſtellung iſt die tägliche An
forderung von Wagen für Kartoffeln immer mehr ge
ſtiegen. Sie erreicht jetzt im Königreich Preußen die Zahl
von 25 000 Wagen. Eine derartige Anforderung iſt ſelbſt
verſtändlich in dieſer Höhe nicht zu erfüllen. Selbſt in
Friedenszeiten wäre es ganz ausgeſchloſſen, eine derartige
Wagenzahl allein für Kartoffeln zu ſtellen. Zudem wäre
es, wie die Erfahrungen der letzten Wochen gelehrt haben.
ausgeſchloſſen, daß derartige Mengen von den Ver
brauchern abgenommen werden können.

Die außerordentlich hohe Eiſenbahnabfuhr von Kar-
toffeln, die in der letzten Zeit das Dreifache der vorjährigen
Leiſtung erreicht hat, iſt angeſichts der außerordentlichen
militäriſchen und anderweiten Beanſpruchung der Eiſen
bahnverwaltung nur unter Zurückdrängung anderer ſehr
wichtiger Bedürfniſſe möglich geweſen. Der Verſand der
übrigen Lebens- und Futtermittel konnte nur in ſehr be-
ſchränktem Maße ſtattfinden; auch hat die Verladung vor
Düngemitteln, insbeſondere Kali unter der vorzugsweiſen
Wagengeſtellung für Speiſekartoffeln ganz bedeuend ge
litten, ſo daß hieraus ernſte Bedenken für die weitere Auf-
T altung unſerer land wirtſchaftlichen Erzeugung ſich
ergeben.

Selbſtverſtändlich mußte alles getan werden, um die
Winterkartoffelverſorgung unſerer Bevölkerung vollſtändig
ſicher zu ſtellen. Auf der anderen Seite muß aber im
Hinblick auf die nächſte Ernte jetzt alles geſchehen, um der
Landwirtſchaft die Hilfsſtoffe, die ſie braucht, vor allem
Dünger und Saatgut, zuzuführen.

Entgegenſtehende Schwierigkeiten, wenn ſie auch noch
ſo kraß zutage treien, müſſen wegen der hohen Gefahren
die hier cuuf dem Spiel ſtehen, überwunden werden.

Deutſchlands Spende für Säuglings- und Kleinkinderſchut
Jn der Sitzung des Landes- Ausſchuſſes für Deutſch

lands Spende, die am 18. Dezember in Berlin ſtattfand,
wurde feſtgeſtellt, daß bis jetzt im ganzen rund 2 500 000
Mark eingegangen ſind. Die Provinz Sachſen wird
mit ihrem Anteil von rund 400 000 Mark nur übertroffen
von der Rheinprovinz mit 450 000 Mark, wobei zu berück
ſichtigen iſt, daß in der letzten Summe die Unkoſten noch
enthalten ſind. Unſere Provinz kann alſo mit dem Erfolge
der Spende, die im allgemeinen ja nicht ganz die Er
wartungen erfüllt hat, wohl zufrieden ſein. Hoch erfreu
lich iſt, daß laut Sitzungsbeſchlüfß; 60 Prozent aller in
unſerer Provinz geſammelten Gelder der Provinz ver
bleiben. So erhält die „Hauptſtelle für Sàuglingsſchutz in
der Provinz Sochſen“ zur künftigen Fortführung ihrer
ſchon ſo erfolgreichen Organiſationsarbeiten für den Säug-
lingsſchutz und die Säuglingspflege einen Grundſtock von
über 200 000 Mark.

Jn runden Tauſenden beläuft ſich das Sammelergebnis
der Spende für die einzelnen Stadt und Landkreiſe der
Provinz bei Magdeburg auf 130, Bitterfeld 20, Merſe
burg 19, Mansfelder Seekreis 14, Calhe g. S. 33, Halle
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ſpielhaus, elluJegenheit viele, um ſich das prächtige Filmwerk Wenn
e

g K ſMſcherrleben Erabſ, arten Orer
rag, (Stadt), Stendal (Stadt), Naumburg(Stadt), Torgau je 4, Stendal (Land), Eckartsberga, Lieben-

werda, Schweinitz. Weißenfels (Land), Wolmirſtedt, Graf
Vgft Wernigerode je 8, Delitzſch Erfurt (Stadt), Weißen
fels (Stadt), Srafſchaft Hohenſtein, Mühlhauſen (Land),
Schlenſingen, Ziegenrück je 2, Jerichow J 154, Naumburg
(Land), Zeitz (Stadt und Land) je 1, Erfurt (Land) 200
Mark. Von Heiligenſtadt und dem Mansfelder Gebirgs
kreis liegen die endgültigen Abſchlüſſe noch nicht vor.

Das Eiſerne Kreuz
Dem SGefrekten in einem Reſerde-J

hannes Rodeck, Sohn des Rechnungsrectes 97 Rodeck
Halle, wurde in den Kämpfen bei Cambrai das Eiſerne Kreuz

verliehen.zweiter Kl
Das Eiſerne Kr el dereer Weh rer Naſe er Woher Sant

Aukzeichnung. Wo Hekkwig, Secbenerſtvahe
63, wurde die a am Bande verliehen.

Das Serdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Rektor der
Lateiniſchen Hauptſchule und ndirektor der Frunckeſchen
l Profeſſor Dr. Graeber, dem Oberlyzealdirektor
Juſtus Baltz er und dem Rechnungsrat Münſcher verliehen.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Januar findet
gleichzeitig mit der Ausgabe der Brotmarken vom Don nerstag,
den 27. Dezember ab, in den ſtädtiſchen MarkenAusgabeſtellen

Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Bürvs
der Königlichen Standesämter am 1. urd 2. Weihnachtsfeiertag
vormittags von 826 Uhr geöffnet.

Jn der Säuglingsfürſorgeſrelle am Frangoſanweg wird
vom 2. Januar 1918 ab täglich Sprechſtunde von 10--11 Uhr
abgehalten. (Siehe Angeige.)

Beleuchtung der Perſonenwagen auf den Staatsbahnen.
Die Königliche Eiſenbahndirektion Halle ordnet an: Zur Er
ſparung von Gas werden die Lampen in den Seitengängen der
D-Zugwagen und in den Doppelabteilen, die durch halbhohe
Wände voneinander ennt ſind, durch Schließen des Abſperr-
hahnes im Laternenkörper dunkelgelegt. Etwaigen Forderungen
der Reiſenden auf Beleuchtung der Abteile und Gänge kann daher
vom Perſonal nicht ſtattgegeben werden.

Gegen den Mißbrauch der Fahrpreisermäßigung. Viel-
iſt die Gewährung eines Fahrpreisnachlaſſes bei Reiſen zum

eſuche kranker oder verwundeter oder zur Teilnahme
an Beordigungen mißbräuchlich für geſchäftliche Reiſen ausge
n worden. Deshalb iſt in Zukunft zur ESrlangung einer

eisermäßigung neben dem bisher ſchon erforderlichen orts-
polizeilichen Ausweis noch ein Telegramm oder ein mit Siegel
oder Stempel verſehewer Ausweis der Lazarettverwaltung oder
des behandelnden Ar über Erkrankung, Verwundung oder
Ableben des Kriegsteilnehmers nebſt einer Beſtätigung, daß dem
Beſuche nichts entgegenſteht, vorzulegen. Solche Sonderausweiſe

bei beendeier Rückfahrt mit den Fahrkarten abzugeben.
Eine allgemeine Weihnachtsfeier gedenkt die Ev. Stadt

ariſſion
ten. Wei dieſer ſollen Anſprachen, Chor und Einzel

geſang, SGedicht- und muſikaliſche Vorträge miteinander ab
wechſeln. Der Eintritt iſt frei und jedermann willkommen

Kriegsſammlung der Angehörigen der Reichs-Poſt- und
Telegraphenverwaltung. Die im September 1914 zur Linderung
der Kriegenot ins Leben gerufene Kriegs ſammlung der Ange
r r Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung im Ober

oſtdireftionsbegirk Halle (Saale) hat bis einſchl. Dezember 1917
180 645 Mk. ergeben. Hiervon ſind zur Verfügung geſtellt dem
Verein gegen Armennot und Bettelei in Halle 9200 Mk., dem
Nati Frauendienſt in Halle 7800 Mk., dem Bund zur Er
haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft in Halle 8100 Mk.,
dem Zentraldepot für Liebesgaben in Berlin 16 000 Mk., der
Abnahmeſtelle II des 4. Armeekorps für freiwillige Gaben 6500
Mark der Zentralſtelle für Angelegenheiten freiwilliger Gaben
für die Marine in Kiel 7600 Mk. der Naticnalſtiftung für Hinter
bliebene 20 000 Mk., dem Deutſchen Verein für Sanitätshunde
in Oldenburg 6300 Mk., dem deutſchen Komitee für Samm-
kungen r des Roten Halbmonds 10 500 Mk., dem deud
ſchen Hilfsgusſchuß für das Rote Kreug in Bulgarien 7800 Mk.,ber Hilfe für kriegsgefangene Deutſche in Magdeburg 9300 Mk.,

den m s Bezirks uſw., einſchl.50 000 Mk., die in Kriegsanleihe angelegt und für beſondere
Zwecke zurüchgeſtellt worden ſind, 78 686 Mk. Die Sammlung
wird fortgeſetzt.

Für die Arbeiter und Arbeiterinnen der kriegswirtſchaft
fand am Sonntag nachmittag im U. T. Licht-

Alte Promenade, eine Vorſtellung ſtatt. Dieſe Ge
frei das Meed für deu ſche Fahrt anzuſehen. Die Aufführung
ſowie das übrige Beiprogramm wurde mit großem
genommen.

Die Narktkirche iſt am heutigen Heiligen Abend, em den
Weirhnachtsfeiertagen, am Silveſter und Neujahrstage geheigt.

Jn der Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem Pflug, die
noch bis Neujahr täglich von 11--4 Uhr geöffnet iſt, ſind neu aus
geftellt: zwei Landſchaften von Heinrich Kopp, zwei Tierbilder
von Kallmeyer (Jungvieh und Strandläufer) und
22 Skizzen und Studien aus dem Felde Bukowina und Flan-
dern) von Alfred Weßne r.

Beſtrafungen wegen Ueberſchreitung der Höchſpreiſe.
Gegen die Handelsfrau Anna Thomſen in Halle, Schmeer-
ſtraße 15, iſt wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes für Birnen
eine Geldſtrafe von 830 Mark oder 6 Tagen Gefängnis, gegen
den Lebensmittelhändler Julius Apfel, Königſtraße 26 we-
gen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes für Aepfel eine Geldſtrafe

Beifall auf

von 40 Mk. oder 8 Tagen Gefängnis, gegen die Händlerin
Charloite Hemer, Spihe 25, wegen Ueberſchreitung des
Höchſtpreiſes für Aepfel eine I ſteate von 15 Mk. oder drei
Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden.v n Am 20. Dezember mieteten ſich hier
zwei ekwa 28 bis 30 Jahre alte Mönner, bekleidet mit dunklen
Ueberziehern, die ſich als Monteure bezeichneten, bei einer Ver
mieterin ein Zimmer. Jeder hatte einen flachen rotbraunen
Koffer bei ſich. Nachdem ſie die vereinbarte Monatsmiete bezahlt
hatten, haben ſie ſich bald entfernt, angeblich um Einkäufe zu
machen. Sie müſſen aber ſpäter zurückgekehrt ſein. Am 21. De
zember vormittags ſtellte die Vermieterin feſt, daß die Männer
fort waren und die Betten, Bettwäſche, Tiſchdecke, Gardinen
und 16 weiße Damenbeinkleider, gez. „M. W.“, geſtohlen hatten.
Da anzunehmen iſt, daß die Unbekannten ihr verbrecheriſches
Treiben fortſetzen werden, wird vor ihnen gewarnt. Sachdienliche
Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4,
Zimmer 38.

Geſtohlen wurden ein braunes Geldtäſchchen mit golbenem
Trauring mit ovalem bläulichen Stein, gez. „W. F. und einem
kleinen ſilbernen Ring mit Wappen; Zigaretten in Schachteln zu
je 50 Stück, Marke „Kardinal“, und zu 20 Stück, Marke „Heer
ſchau“; ein Herrenfahrrad, Marke „Arkona“; Zigaretten in

en Schachteln zu je 100 Stück, Marke „Tag“ und in braunen
u je 59 Stück, Marke „Sport“;

Marke „Hohenzollern“, Nr. 87 188; ein Deckbett und 8 Kopfkiſſen
mit rot und weißgeſtreiften Jnletts; ein Unterbett mit gelb-
und rotgeſtreiftem Inlett; 2 weißleinene Bett und 3 Kopftiſſen

e etläufer L n; an r; für 2 Fenſter weißee t z Peiéhe Damenbeinkleider, Teil mit
eine Nickel-Herrenuhr mit Nickelkette,

1917*; ein fahrrad MarkePaul rder MWerſe fuhrvon hinten auf ne Droſchte ar

am 2. Weihnachtstage abends 8 Uhr in Weidenplan 4 zu

ein Herrenfahrrad,

m

durch und fuhren das vor

er um. re re
inik nicht ich

Schutzhaft genommen. Jnfolge Ehezwiſtigkeiten der ſuchteeine r u Straße wohnkafte z e
zu vergiften. Von der Feuerwehr mit

apparat n Wiederbelebungeverfuche waren von Er
folg. Die nke wurde dem Sliſabethtrankenhauſe führt.

9 n r von nd ima e eißig bei dieſer Arbeit geweſen. Si meltenalle möglichen i Kräuter im Geſang n We Kilo
gramm und ien te von 2590 Mark

Kus den Vereinen
Der Verein der Gaſtwirte don Halle und Umgegenh iel

ſeine Degemberverſammlung beim Kollegen Kunze („Ratskeller“)
ab. Die Januarverſammlung findet beim Koll. Gaertwer,
Hardenbergſtraße 23, ſtatt. Weihnachtzgeſchenke für die Ver
einsarmen wurden von der Verſammlung wie im Vorjghr be
willigt. Der Vorſitzende wies beſonders auf den fortlaufenden
Aufdruck (Spart Licht und Heigzung-) auf den Einladungskarten
hin. Er lege den Kollegen dringend ans Herz, äußerſt ſparſam
mit den Kohlen zu wirtſchaften. Jeder Einzelne müſſe im
Kriege Opfer bringen und der Gaſtwirt habe die Pflicht, bahn
bwchend voranzugehen. Es wurde vorgeſchlagen, warme
Speiſen nur in der Zeit bis 2 Uhr mittags und von 6—-10 Uhr
abends zu verabfolgen. Auch die Beleuchtung ſei auf das
Aeußerſte einzuſchränken, da es mur unter diefen Umſtänden
möglich ſei, größere Geſchäftsſtörungen zu vermeiden. Der
Vorſitzende beſprach ferner den Antrag der ung vom
9. Auguſt d. Js. in Köln a. Rh., betr. Gründung von Gaſtwirts

kamnrern, welche für dringend notwendig erachtet werden. Zur
Verleſung gelangte ein Schreiben des Bundes deutſcher Ver
keh svereine, worin um Beantwortung einiger Fragen über die
Bebieferung der Gaſtwirte durch die Ernährungsämter gebeten
wurde. Dieſe Fragen wurden ſachgemäß beantwortet. Aus
der Verſammlung des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes vom
1. November d. J. wurde bekannt gegeben, daß die Gerſien-
verteilungsſtelle ſofort mit der Lieferung von 5 Prog. des Kon
tingen's zu beginnen habe ferner ſolle eine Milderung bezüglich
der Rüdlieferungsfriſt der leeren Kohlenſäureflaſchen angeſtrebt
werden. Jn der neuen Bundesratsverordnung vom 2. Novem
ber d. Js. iſt guch der Kundanmſchutz der Brauereien enthalten.
Den Kollegen wurde es dringend empfohlen, die Verordnung
im „Gaſthaus“ aufmerkſam zu leſen. Auch im 4. Kriegsjahre
war es dem Verein vergönnt, 20 Angeſtellte durch Ehrenurkun-
den auszeichnen zu können. Für die Wohlfah tskaſſen des Ver
bandes bewilligte der Verein 75 Mk. aus Vereinsmitteln, da in
den Tetz'en drei Jahren eine Zeichnurg nicht erfolgte. Vor-
ſitzerder Käppel erſuchte, eine Nachweiſung des Kohlenſäure-
verbrauchs zu veranlaſſen, da andernfalls Verband wie Verein
ſchwer geſchädigt würden. Amtsſekrekär a. D. Emil Müller
hielt einen Vortrag über die Umſatz- und die Einkommenſteuer.
Er empfahl eine entſprechende Buchführung, damit Klarheit bei
der Steuerderanlagzung herr'öche.

Der Männer- Geſangverein Halle a. d. S. 1911 hielt am
Sonndag in der „Kaiſer- Wilhelmshalle eine Weihnachts
feier ab, die ſich einer ſtarken Beteiligung erfreute. Nach
dem Geſang des Chorliedes „Es iſt ein Ros' entſprungen“ hielt
Vorſitender O. Frenkel eine Anſprache, in der er der ernſten
ſchweren Zeit und der im Felde ſtehenden Vereinsmirglieder,
von denen eine Anzahl gefallen iſt, gedachte. Knaben und
Mädchen trugen reizende Weihnachtsgedichte vor, die, wie auch
das Weihnachtsſpiel „Die Zwerge vom Kokelberge“ freudigen
Beifall fanden Fräulein Marta Schick erfreute durch
mehrere ſchöne, gut vorgetragene Lieder. Einer alten Sitte
folgend üleereichte der Vorſitzende auch diesmal zehn zu Oſtern
die Schule verlaſſenden Kindern von Vereinsmitgliedenn je ein
ſchönes Geſangbuch mit Widmung. Auch die über 70 Mitsglieder,
die zu militä iſchen Dienſten eingezogen ſind, hat der Verein
mit Weihnachtspaketchen bedacht. Boi Kerzenglang und reich
gedeckten Tiſchen fand ſpäter die Beſcherung von über 100 Kin
dern ſtatt, wobei man überall freudige Geſichter ſah. Für die
Erwachſenen fand eine Verloſung ſtatt. Mehrere Geſangsvor-
träge und gemeinſame Geſänge verſchönten die in allen Teilen
gut verlaufene Ferer.

Halleſches Theater und Konzertleben
Sinfonickonzert

Für das Sinfoniekongert, welches am Sonnabend im Theater
ſtattfand, war wieder der Generalmuſikmeiſter Dr. Richard
Strauß als Leiter berufen worden. Er kam diesmal auchals Komponiſt und vot ſeine ſinfoniſche Fantaſie „Aus Jtalien“.
Sie iſt ein Jugendwerk und fordert Aufmerkſamkeit und Be-
achtung nach mehr als einer Richtung. Für Strauß ſelbſt bildet
ſie den Wendepunkt in ſeinem tondichteriſchen Schaffen, inſofern
er in ihr die Bahn zur Programm Muſik einſchlägt, die er dann
nicht wieder verlaſſen hat. Liſzt und Berlioz ſind die Vorbilder,
denen er nachſtrebt. Auf Liſgzt weiſt die Tonmalerei, auf Berlioz
die Form hin. Denn merkwürdigerweiſe gliedert ſich dieſe
ſinfoniſche Fantaſie in vier Abſchnitte, die nur loſe mit einander
verknüpft ſind, die aber untereinander an muſikaliſchem Eigen-
wert und ſinnlichem Klangreiz wetteifern. Zweifellos hat die
Fülle der landſchaftlichen Eindrücke des Tondichters Fantaſie
reich befruchtet. Wie weit ſich ſeine Seele noch jetzt den An
regungen der Natur willig öffnet, bekundet ja ſeine letzte
ſinfoniſche Dichtung, die Alpenſinfonie, beſonders deutlich. Ein
Vergleich zwiſchen dieſen, faſt um zwei Jahrzehnten auseinander
liegenden Schöpfungen iſt kaum angebracht. Hinſichtlich der
melodiſchen Erfindung würde er übrigens nicht zu Ungunſten
des ältern Werkes ausfallen.

Jm Konzert erwies „Aus Jtalien“ friſche, bezaubernde
Lebenskraft. Orcheſter und Dirigent ſtanden dem klangſchönen
Werke mit gleicher innerer Teilnahme gegenüber. Bei Richard
Strauß ſelbſt wollte es faſt ſcheinen, als entzündete ſich ſern
antreibender Eifer an den Gluten früherer ſchöpferiſcher Kraft.
Jm Verein mit unſerer, an entſcheidender Stelle durch freund

nachbarlicher Hilfe aus dem Gewandhaus geſtützten Theaterkapelle
verſchaffte er ſeiner ſtrfoniſchen Fantaſie eine eindringliche und
bezwingende Wirkung. In der großen Leonoren Ouvertüre und
in der Sinfonie D-Dur von Hahdn verrieten nur Eingelhe'ten,
daß ein Künſtler von Geiſt ihre Wiedergabe beſorgte. Jm All
gemeinen wurden ſie jedoch mit jener ſcheinbar kühlen Gelaſſen-
heit behandelt, die bereits von der Jupiter-Sinfonie her zur
Genüge bekannt iſt.

Daß die Zuhörer den großen und berühmten Tondichter am
Schluß des Komzertes ſo begeiſtert feierten, war außerordentlich

erfreulich Prof. Dr. W. Kaiſer.e

Stadttheater
Heute Montag (Heiligabend) findet nachmittags 3 Uhr eine

Aufführung des Weihnachtsmärchens „Aſchenbrödel“ ſtatt.
Der Feiertags- Spielplan des Stadttheaters

Dienstag (1. Feiertag) nachmittag 8 e Uhr Fremden-
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen Wiener Blutk“, abends75 Uhr „Die verkaufte Braut“. Mittwoch (2. Feiertag)
nachmittag 335 Uhr Fremdenvorſtellung zu ermä rn Preiſen
i von Säkkingeén“, abends 731 m ans Zu R ittagzW h e a S. a Sy wert

erbroch Garde leehe gen vrete Auge AufſehenHe re do Akt.Oper Doktor und Apokheker“ von tersdort die
Feiertags Spielplan des Thalia Theaters

e u i 777 Dienstagi He abendPenſion Se er 7 ur. Lu vonDer Raub d r rund Paul nthan. Donnerstag abends 73
Schmetterlingsſchlacht“, Komsdie don
mann.

Walhalla- Theater. dieneuer glänzender e hen Aus e De

e e r er haus2 ſchwediſ Kraftkünſtlerin Bred Dre fen die
dieeld Geſellſchaft in ihren ſtaunenswert im der beliebte ſächſiſche Komter Bruno Rügen Se

re Solotänzerinnen der Wiener Hofoper, und die weit ſter
äfte. Infolge des außerotdentlichen Erfolges und vielfach

Wünſchen Rechnung zu tragen, hat ſich die Direktion verenne

ren7 ugr
n FranzUhr Die

ſehen. für dieſen vollſtändig neuen Spielpion auch da
iel der derühmten Verwandlungsſchauſpielerin rege

noch bie zum Schluß dieſes Monats derlängern und auf
dem iſt es auch gelungen. den Hofkünſtler Dario Pakt
das große Kartenrätſel“ weiter zu verpflichten. Paini wirt
eine ganze Anzahl neuer Darbietungen und Kartenkünſte zur
Vorführung bringen, die geeignet ſein werden, den ihn tetzt icho
umgebenden Zauberſchein zu vergrößern. Am 1. und 2 Feier
dag vormittags 1156 Uhr finden die beliebten Früd-Vorſtelln
ſtait. Die Nachmitdags Vorſteüungen dei den gewöhnlichen
nen Preiſen beginnen 3 Uhr. Die Tageskaſſe iſt Sonn, nnd
Feſttags ab 10 Uhr ununterbrochen ffnet.

Jm Apollotheater finden an beiden F
twormittags 1158 Uhr Frühſchoppen-Konzerte, verbunden mit
treten der Münchener Künſtler ſtatt. Am 1., 2.
wird nachmittags 38 Uhr das Weihnachtsmärchen
Glschen das Chriſtkind ſuchen ging“ bei kleinen Familienpreiſen
gegeben. Abends 348 Uhr gelangt „Das Glücksmädel“ Operetten,
poſſe in 3 Akten von M. Reimann und O. Schwarz, erſtmalig zur
Aufführung. An allen Feſttagen iſt der Vorverkauf im Theater
bureau ununterbrochen geöffnet.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
eilt mit, daß neben den Berufskünlerklaſſen für Geſang, Rede-
kunſt, Klavier, Violime, Cello, Kontrabaß, Blasinſtrumente
Dirigenten, Schauſpieler, Lehrer, Diplom- und Ab'chlarßprüfung
nach den Satzungen des Direktoren-Verbandes deurſcher Konſer
vatorien und Muſikſemingare, Schulgeſanglehrer mit Abſchluß,
prüfung in Berlin, auch Klaſſen für Dilettanten und in der
Grundſchule für Kinder vom 7. Lebensjahre an für die Föcher
Klavier Violine, Cello, auch für Anfänger in Geſang eingerichte
ſtnd. Weiter, daß nicht nur Klaſſen-, ſondern auch Einzelunter-
richt belegt werden kann. Außerdem, daß ſtimmbegabte Damen
und Herren, auch ohne daß ſie Solounterricht in der Anſtalt
genoſſen haben, im Chor und Orcheſter Aufnahme finden. Die
Chorübungen der Choroberklaſſe werden regelmäßig Donners
tags 7 Uhr, die Orcheſterübungten des Konſervatoriumsorcheſterz
Mittwochs um 6 Uhr unter Leitung des Direktors abgehalten
Beſonders begabte unbemittelte Schüler können Ermäßigungen
oder Freiſtellen erhalten; Geſuche ſind unter Beifügung eines
ſelbſtgeſchriebenen Leben crfes, mit Angabe der Schulbildung
im Sekretariat einzureichen. Die Weihnachtsferien haben am
22. Dezember begonnen. Wiederbeginn des Untervichts am
2. Januar 1918. Anmeldungen werden auch während der Ferien,
außer Sonn und Feſttags, täglich don 9--1 Uhr entgegen ge
nommen. Näheres ſiehe Anzeige.

Jm Zoologiſchen Garten finden am 1. und 2. Wei
feiertage, nachmittags 836 Uhr, vom Görlach
Orcheſter unter Leitung des Muſikdirektors Görlach ſtatt. Der
Eintrittspreis beträgt für Grwachſene 50 Pfg., für Kinder
20 Pfg., Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg nach
mittags 20 Pfg. (Siehe Aeigeige.)

Kunſt und Wiſſenſchaft
Johann Schütte Dr.-Jng.

Berlin, 23. Dezember. Die Techniſche Hochſchude in Chap
ottenburg, Abteilung Schiffsbau und iffsmaſchinenbau, hat

den Geh. Regierungsvat und ordentlichen Profeſſor Johann
Schütte wegen ſeiner hervorragenden Leiſtungen auf dem
Gebiete des Duftſchiffbaues zum Dr. ing. ehrenhalber ernannt

Wie Klein

J

Der neue Dr. ing. iſt bekanntlich der einzige Konſtrukreur,
bem es gelungen iſt, einen den Zeppelinſchiffen in jeder
Beziehung gleichwertigen Luftſchifftyp zu ſchaffen.
Jm Auslande ſind alle derartigen Verſuche bisher völlig erfolg-
los geblieben. Ueber die techniſche Entwicklung der S. L Schiffe
ſeit dem Beginn des Krieges iſt aus Gründen der militäriſchen
Geheimhaltung nichts an die Oeffentlichkeit gedrungen aus ver
ſchiedenen Berichten geht aber hervor, daß ſie in hervorragender
Weiſe an den Erfolgen unſerer Luftkreuzer im Land und See
trieg beteiligt waren. Insbeſondere hat das Erſcheinen eines
S. L.-Schiffes über Konſtantinopel berechtigtes Aufſehen erregt
Die Reiſe dorthin war zweifellos die weiteſte, die e Zuftſchiff
r hat, und man darf nach dieſer Probe ihrer außer
ordentlichen Leiſtungsfähigkeit auf hochintereſſante Aufſchlüſſe
dechniſcher, wiſſenſchaftlicher und g. c Art rechnen, wenn
nach dem Friedensſchluß Näheres über neueſten S. I„- Luft
ſchiffe bekanntgegeben werden darf.

Landwirtſchaftliches
Portofreiheit von Urlaubs. und Zurückgeſtellungsgefuchen

für die Landwirtſchaft
Das Kriegsminiſterium (Kriegsamt) hat die Prüfung und

Begutachtung der Urlaubs- und Zurückſtellungsgeſuche der
Heeresangehörigen und Dienſtpflichtigen den Kriegswirtſchafts
ſtellen übertragen, die ſich bei der Erledigung dieſer Auſgabe der
Vermittlung von Gemeinde und Gutsbehörden bedienen. Die
gutachtlichen Aeußerungen dieſer Behörden über die Dringlich-
keit der Geſuche, die vom allgemeinen volkswirtſchaftlichen
Standpunkte, im vorliegenden Falle im Intereſſe der Landwirt
ſchaft zu beurteilen ſind, liegen nach der Aufaſſung des Kriegs
miniſteriums in rein militäriſchem Bedürfniſſe. Der Schrift
wechſel der Gemeinde und Gu sbehörden mit den Kriegswirt
ſchaftsſtellen in dieſen Angelegenheiten iſt daher gemäß Verfü-
gung des Reichspoſtamts unter dem Vermerke „Hebresſache im
Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen portofrei. Portopflichtig
ſind dagegen alle Poſtſendungen ſoweit deren Abſender nicht
die Poriovergünſtigungen der Feldpoſt genießen wenn ſie von
den Urlaub oder Zurückſtellung W ſelbſt, deren An
gehörigen, Arbeitgebern oder ſonſtigen Privakperſonen ausgehen

Vermiſchtes
Berufung im Prozeß Schöndorff

Düſſeldorf, 22. Dez. Jn dem Prozeß Schöndorff hat der
Staatsanwalt gegen die Freiſprechung der Angeklagten Kom
merzienrat Hermann Schöndorff, Spediteur Daniels,
Kaufmann Caasdann und Architekt Genius von der An
klage der übermäßigen Preisſteigerung und der Untreue zum
Nachtedl des Roten Kreuzes Berufung eingelegt.

Eiſenbahnunfall
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D Kirnentfabrik bisber hier, Moritzwinger 18 weg

CKosohlrre „ingeborg wmwäd Gertrud sind
äusserst geschmackvoll und preiswert Louls Bäker, er Sr.

Ton Perſonenzug 1728 zurückgeſchoben, wobei ein Wagen
r Reiſende wurden leicht einer ſchwer der
entg Der rſonenver kehr zwiſchen Nord- und Südring
e durch Umfteigen aufrecht erhalten. Unterſuchung iſt ein
23gleitet Von Wilddieben erſchoſſen

e2 te nacht wurde der RevierförſterHindenburg. a rer kommandierte Hilfsgedarm,

e fen. Fran m eWerhurg 75 Wwilddiebeg erſchoſſen. Die Täter

nd un

Hörſen- und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen

zs ſtnd zu trennen am 27. Dezember. Dortmunder Wiwen
er 10 Prog- Schwabenbräu. Düffeldorf 10 Proz. STott

e aſchinendau Anſtalt 8 Proz. Riehm K. Söhne Schrau
wert 28 Proz. Schleſ. Kohlen und Kokeswerke 0 Proz.
e Seilinduſtrie, Mannheim 11 Proz. Aktienbrauerei Zahn,
einen 0 Prog, Dampfb.aueres Zwenkan A.G. 0 Prozent

Hiwidonde.

Verloſungs-Liſte
der Allgemeinen Verloſungsliſte ſoeben erſchienen.u e ſteht den Beziehern der „Halleſchen Zeitung unter

horlegung des Bezugſcheines koſtenlos zur Verfügung.

Roſitzer Zuckerraffinerie, Akt.Geſ., in Roſitz, Das Unker
en, deſſen Dividende bekamwitlich mit 9 (i. V. 10) Proz.

e ſchiagen iſt, ergielte in 1916/17 einſchließlich Vortrag einen
n von 2 680 000 880 000) Nach Dedung der Un
2 556 000 (527 000) und vei Abſchreibungen von

S betrieb zurückgelegt und 466 000 (460 000) vorgetragen
den. Zu dem Ergebnis bemerkt der Bericht, daß das Geſchäfts

r von den Anordnungen der Reichszuckerſtelle beherrſcht unb
die Bundesratsverordnung vom September 1916 über den

gerkehr mit Zucker hinſichtlich der Preisverhältniſſe ungünſtig
peeinflutzt wurde. Die Geſellſchaft hat in ibre re
angegaſtalt zu Groß Mochbern eine Anlage für die Her
fellung von Strohkraftfutter eingebaut, die in
enigen Wochen den Betrieh aufnehmen wird. Auch die in Roſitz
en eingerichtete Anlage für die Reinigung von Petrol-
ſhlempe ſoll binnen kurgem die Fabrikation aufnehmen. Die

Liquidation der Firma M. Dürte, G. m. b. H., in Magdeburg
iſt beendet und lieferte och eine anſehnliche Quote auf die be
reits ab geſchriebene Forderung In der Bilanz erſcheinen
Vorräte mit 2 610 000 (1 506 000) Außenſtände mit 7 774 900
(5 618 000) Effekten mit 8 256 000 (8 731 000) und Kre-
ditoren mit 7 554 000 (5 268 000) A.

Mannesmannröhren-Werke. In der Sitzung des Au
ſichtrats wurde beſchloſſen, einer auf den 24 Januar 1918,
mittazs t3 Uhr, nach Düſſeldorf einzuberufenden außerordent
lichen Haupwwerſammlung die n Le des Aktien
kapitals um 14 Millionen Mark auf 86 Millionen Mark vor
zuſchlagen. Die neu auszugebenden Aktien ſollen an der Divi
dende für das Geſchäftsjahr 1917/18 zur Hälfte und vom 1. Juli
1918 ab voll beteiligt ſein. Dieſe jungen Aktien ſollen zum Er
werb der Kuxe der Gewerkſchaft Unſer Fritz zu Unſer
Fritz bei Wanne i. W. dienen. Die Geſellſchaft gewährt im Um-
kauſch für einen Kux in der genannten Gewerkſchaft nom. 14 005
Mark der neuen Akten und außerdem einen Barbetrag von 3000
Mark, wobei die Ausbeute der Gewerkſchaft für das Vier
teljahr 1917 den bisherigen Gewerken verbleibt. Die Mannes
mannröhren-Werke behallen ſich das Recht dor, von dieſem An

an die Gewerke von „Unſer Fritz zurückzutreten, wenn
is zum 24. Januar 1918 nicht mindeſtens 660 Kuxe zum Um

tauſch angemeldet find. Das Bezugs recht für die sherigen
Aktionäre der Geſellſchaft wird bei der Aktien-Neuausgabe aus
geſchloſſen. Maßgebend für den von Vorſtand und Aufſichtsrat
der Geſellſchaft nach eingehender Prüfung aller in Betracht
kommenden Fragen einſtimmig gefaßten Beſchluß, den Aktio-
wären die Bereitſtellung von Mitteln zur Verbreiterung
der Kohlengrundlage des Unternehmens zu
machen, iſt in erſter Linie der Umſtand geweſen, daß nach einer
abſehbaren Reihe von Jcrhran die Förderung der von der Gefell
ſchaft heute ſchon in großen Mengen benötigten Gasflamm- und
Gaskohlen aus der ihr gehörigen Zeche „Königin Eliſabeth tech
niſch auf Schwierigkeiten ſtoßen und wirtſchaftlich nicht mehr zu
empfehlen ſein wird. Die Lage der Schächte von „Unſer Fritz
am Rhein-Herne- Kanal bietet für die Verſorgung der
Haupt-Kohlenverbrauchenden Werke der Geſellſchaft am Rhein
den g n Vor Lil, daß in verkehrsſchwierigen Zeiten, wie wir
ſie jetzt durchleben und wie ſie auch im Frieden ſchon zu verzeich-
nen waren, die Kohlenzufuhr unabhängig von der Eiſenbahn
auf dem Waſſerwege erfolgen kann. Nach dan bisherigen
E gebniſſen der Gewerkſchaft Unſer Fritz' und den Vorteilen,
die ſie gerade der Mannesmann- Geſellſchaft bielet, iſt man da
von überzeugt, daß ſie die Sicherheit der auf der zuverläſſigen

des Geſchäftéejahres 1917/18 in der Hauptverſammlung
der Geſellſchaft am N. Oktober dieſes Jahres gemachten Mit
teilungen wurden in vollem Umfange beſtätigt. Die Abliefe-
rungen der ſämtlichen Werke des Unternehmens in der vom
1. Juli bis 30. November dieſes Jahres weiſen gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres eine erhebliche Zunchme auf.

W. Bismarckhütte, Oberſchleſien. Die außerordentliche
Generalverſammlung genehmigte ohne jede Diskuſſion
die Verſchmelzung mit der weſtfäliſchen Stahl-werke- Aktiengeſellſchaft und ſämtliche vorgeſchlage
nen Statutenänderungen. Jn den Aufſichts:at der Bismarck
hütte wurden einſtimmig Juſtizrat Karl Sitzbacher, R. Gott
ſchalk und Geheimer Baurat F. Martiny nen gewählt. Die
Verwaltung erklärte, daß die Werke voll bis zur 7 ihrer
Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt find und in den erſten Monaten

neuen Geſchäftsjahres befriedigende Reſultate ergeben
K.

CLetzte Telegramme
Die Konſtitnante

Rotterdam, 24. Dez. Die ruſſiſche Regierung
kündigt in einem Manifeſt die bevorſtehende Einbe-
rufung der Konſtituante an. Die Abgeordneten,
einſchließlich der Kadetten, können ſich auf dem Büro des
Kommiſſars für die Konſtituante ausweiſen und erhalten
dann eine Beſcheinigung, die berechtigt, der Sitzung bei
zuwohnen.

Die engliſchen Opfer
Bafekl, 21. Dez. Nach den in engliſchen Zeitungen ver

zffentlichten amtlichen monatlichen Verluſtangaben betragen die
engliſchen Verluſte in den erſten elf Monaten dieſes
Jahres (Janngxr bis November) 932000 Mann nad
Offiziere

Kirchliche Nachrichten.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſionshans, Weidenplan 4)

1. Weihnachtetag vorm k0 Uhr Gotteedienſt.

Wetterbericht
Grundlage billiger Geſtehungskoſten rührenden Rentabilität noch Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.

pw enerhöhen wird. Die über den bisher günſtigen Verlauf Dienstag, den 25 Dez.: Wolkig, vorwiegend trocken, milder.

biſt Paul Schausseil G o., Halle a 8. Bittertels Pehn An und Verkanit von Wertpapieren. Einlſössung

Bekanntmachung.
zwecks Durchführung eines geregelten Betriebes ina Tererſtene wird die Anmeldung des Warenumſatzes

nd die Entrichtung der Stempelabgabe für das Halender

Die

1917 r Vei It: ſt P iaht 1917 in folgender Weiſe geregelt fraße 18, den Privatmann Herrn Hermaän Friedrich,Die Meldungen ſind abzugeben für Abgabepflichtige Röpzigerſtraße 194, im 4. Armenbezirt anſtelle des
u den Anfangsbuchſtabern A und B bis Beckmann am
5 Januar 1918, Beddies bis Braunsdorf am 3. Januar,
Zrecht bis B Schluß und C am 4. Januar, D und E bis
Eppner am 5. Januar Erbe bis S Schluß und F bis

zuendorf am 7. Janugr, Freeſe bis F Schluß und G
s Gottsmann am 8. Janugr, Grabaum bis G Schluß
und H bis Havlin am 9. Januar, Hebald bis Hitzborger
am 10. Januar, Hobus bis H Schluß am l1. Januar,
J und K bis Keydell am 12. Januar, Kiefer bis Kottwitz
an l4. Januar, Kraatz bis K Schluß am 16. Januar, L
an 16. Janugr, M am 17. Januar, N bis O am 18. Ja-
war, P bis O am 19. Januar, R bis Rottig am 21. Ja

Krieges

Sitzung am 10. Dezember gewählt: 1. als Armenpfleger
auf die Tauer von 6 Jabren im 9. Armenbezirk an-
ſtelle des Bäckermeiſters Herrn Schröder, Schwetſchke-

Seifenfabrikanten
Prokuriſten Herrn Otto Wagner, Moritzzwinger im
6. Armenbezirk anſtelle des verſtorbenen Glaſermeiſters J
Herrn Runkewitz, Kleine Ulrichſtraße 27, den Hausver-
walter Herrn Kranie, Bergſtraße 7 und für den Bezirks-
vorſteher ernannten Photographen Herrn Hein, Große
Ulrichſtraße 31,
ſtraße 21; 2. als Armenpfleger auf die Dauer des
dienſt eingezogenen
Advokatenweg 11, Frau Clemens, Gabelsbergerſtraße

Halle, den 18. Dezember 10917.

Bekanntmachung. ea

StadtverordnetenVerſammlung hat in ihrer

y von Zinaseheinen, Verzinsung von Geldeinlagen,kh. len Urv. ContorCorvent- und Weohesi- Verkolr St.

Herrn Jahn, Alter Markt i0, den

den Bildhauer Herrn Lutz, Pfälzer e
im 29. Armenbezirk anſtelle des zum Heeres

Käſereibeſitzers Herrn Klingner,

ar, Ruda bis R Schluß und S am 22. Januar. Schaaf
w. Schotter am 23. Januar, Schrader bis Sch Schluß am

Januar, St am 25. Januar, T bis V am 26. Januar,
Vagge bis Weyrauch am 28. Januar, Wichert bis W
Schluß am 29. Januar, Z am 30. Januar 1918.

Die Steuerſtelle befindet ſich Rathausſtraße 6, 3 Tr.,
gimmer 125, und iſt werktogs von 9--2 Uhr geöffnet.

Da die Entrichtung der Abgabe gleichzeitig bei der An
meldung zu erfolgen hat, iſt die Ueberfendung der Anmeldung durch die Poft ungzuläſſig. Die Stempelabgabe
wird in dieſen Fällen ohne Erinnerung zwangsweiſe ein
gezogen.

Zu den Anmeldungen fird nur amtliche Vordrucke zu
verwenden.

Halle, ben 20. Dezember 1917.
WarenumſatzSteuerſtelle für den Stabtkreis Halle.

l

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewieſen, daß nach s 15 Ziffer 4

der Polizeiverordung vom 25. Juni 1907 über das Droſch-
ken-Fuhrweſen in Halle die Benutzung der Droſchken
zur Veförderung von Leichen und von Perſonen die
an einer anſteckenden Kraukheit leiden, verboten ift.

Halle, den 21. Dezember 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Ju der Woche vom 23. bis 29. Dezember kommen im

wirt

er oſtpreußiſcher Pferde er
reitag und Sonnabend, den 1i. und 12.

Januar 1918 anf dem ſtädtiſchen Vichhof in

Es kommen zur Auktion
ea. 500 3- u. jährige Pferde

am Freitag, den 11. Jannar 1918, vorm. 10 Ubr

am Sonnabend, d. 12. Jannar 1918, vorm. 9 Ubr

I ſind e Einſendung von 0.50 Mk. von der Land S
?tichaftskammer in Königsberg i.

S beziehen.
Tandwirtſchafts kammer für die

Die Armen-Direktion.
c

i on

Königsberg i. Pr.-Roſenau.

Bindegarn für 1918
äurch sofortige Ablieferung von Bindegarvenden, Sie
erhalten dann nicht 40 sondern 50 o umgespoonenes
Garn und ausserdem haben Sie Anspruch saut 40

Die Rindegarnreste missen jedoch spätestens
Ende Januar I918 in unserem Besitze sein.

Landwirtscohaſts kammer fär die Provinz Sachsen

Pbentral-Ankaufstelle
rur land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle (Saals)]
Rerzedurgerstrasse 17/

sichern Sie sich

neues Garn.

Filiale Halherstadt
Königstrasss 23.4276

Jedermaun zur Auktion zugelaſſen
Programm:

Vorführung der Pferde an der Hand,
mittags t2 Uhr Beginn der Auktion;

Fortſetzung der Anktion,

Um Kapital anzulegen,
kaufe ich einige

von 100 bis 200 Morgen bei beliebiger Anzahlung. Gefl.
J Offerten unter U. h. 3681 an Rudolf Mosse, Halle erb.

Güter Frammboſſenfehder
mit günſtigen Abbau Ber

Ansßſtellungsverzeichniſſe

Pr. zu5520

anProvinz Oſtpreußen.

grenireües Unternehmen ſucht für ſofort oder ſpäter
zum Transport von Rohkohle eiwa

10 Eiſenbahn-Wagen
zumieten oder zu kaufen. Angebote unter V. N. 3682

an Rudolf Hosese, Halle. (1

hältuiſſen von großemgJn-
duſtrie-Werk in Mittel
deutſchland geſucht. An
gebote an Haasenstein

Vogler A.-G., Magde-
burg unter V. 5. 3287.5287

In das bieſige Handels-
regiſter Abt. B Nr. 79 betr.i auf die Fetmarke Nr. 13 an Speiſefetten zur

vertetlung:
60 Gramm Butter und Margarine für einen Ver-

Praungsberechtigten.
Die Schwerſtarbeuer erhalten 50 Gramm Sonder-

iulage in Margarine, außerdem wird Ende der Woche
un jeden Schwerſtarbeiter eine Sonderzuteilung von 110
Gramm Käſe zum Preiſe von Mk. 4,00 für 1 Kilogramm

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

e Hechow. N. Wirz. BHBekguuntmachnng.„Semüß s 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung
m Saalkreife vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche
m 24. bis 30. Dezember als Wochenmenge etwa 175 g
leiſch oder Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberech
ngten Bevölkerung des Saalkreiſes zur Verteilung. Kinder
nier 6 Jahren erhalten die Hälfte. 8e bergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge an
ehnet. Von der Reichsſteiſchkarte, auch von den Kinder
enchtarten werden ſämtliche Abſchnitte für den Empfang

Moto üge
bitten die Monaile

beſonders für Reparaturen auszunutzen!

Schmäcdt G Spiegrel,
Maſchinenfabrik, Halle g. 8. Saale.
„Hanſa Lloyd Mororrſiuge und Kraftfahrzeuge
ieder Art für Landwirtſchaft, Induſtrie und Private.

ungs-

heute

bilden, inſtand geſetzt.
Januar und Februar I ſchaft mit

oder mit

onderabteilung: (6454

Jdunag, Lebens-, Penſions
W un. Leibrenten- Verſicher-

Geſellichaft
Gegenſeitigkeit, Halle, iſt

eingetragen

die Geſellſchaft in Gemein-
einem ſtellver-

tretenden Vorſtandsmitgliede
einem anderen

Prokuriſten vertreten kann.
Halle, den 19.

Königliches Amtsgericht,
n Abteilung 19.

Dez. 1917.

Jucker,
2 Paar, 4 jähr. 150cm, Bläß
füchſe m. weiß. Feſſ, Schecke
u. braun, edel ges ſchnell, f.
7000 Mk. das Paar u. oſtpr.
Halbblut-Rapphengſt

Rittergut
in Thüringenin ſehr ſchöner land

auf

emFrauz Blankmeiſter und ſchaftl. Lage, ca. 460
aller Syſteme werden an Ort und Stelle oder in J dein Dr. Walter Avel, Mrg. groß, davon be (braun, 4 jähr., 172cm. geritt.
unſerer neuen Sonderabteilung: Reparatur beide in Halle, iſt Geſamt- ſtellt im letzten Jahr ehr fromm f. 6000 Mk verk.
von Kraftfabrzeugen aller Art“ zuverläſſig durch prokura mit der Maßgabe 404 Mrg., gutes leb. äheres durch
tüchtige Monteure, die auch Motorpflugführer ans- erteilt, daß jeder von beiden und totes Jnventar, Berger-Landefeldt,

erder Havel).
2 Sugochſen

gibt abFreigut Gorsleben
HalleHettſtedter Bahn

eigene T
zu verkaufen.

Das Gut iſt ſeit 1689
in der Familie!

Julies Bier.Berlin, Leipzigerſtr. 26.
Gegründet 1690.

n

m

ſchaftsregiſter

des Schlachtviehfleiſches und der Wurſt beſtimmt.
alle a. S., den 24 Dezember 1917.die Sreiefleiichſtelle d. Saalkreiſes: Laudwirtſchaft-

iche Viebverſicherung. m. b. H., zu Halle a. S.
echer.

Baracken,
Einheitsmöhbel

liefert stäendigHolzhäuser,

Berlin W. 57. ausgeſchiedenen
Bekanntmachun 7

d Mit dem 31. Dezember d. Js. wird bisher von
e Oehso verwaltete Zahlſtelle Beeſen aufgelöſtDie dort Zerſicherten Mitglieder werden daber vom I.
gar isis nnigger Zablſtelle in Ammendorf, Halle

ugetettt.Nit demſelben Zeitpunkte fällt die Zahlſtelle „Port-

itglieder getzen an die bei der Hauptkoſſe hier
c enſtr. i1, geführte Hahlſtelle und an die Zahlſtelle

etleben über.

Der Vorſtand der Allgemeinen
Atslranlenlaſe des Saalkreiſes.

Kolss ch Bonſtweander

h

Gemüſeſagt.
Wir liefern Saat von Kohlrabi, Weißkohl, Wirſing-

kohl, Koblrüben, Sellerie, Bohnen, Möhren, Carotten, rZwiebeln n. a. zum geſetzlichen Höchſtyreis gegen Ab- Fuchsſfelle und
ſchluß zu den Bedingungen der Reichsſtelle für Gemüie
und Obſt.

Fürnrohr iſt

(6408

Baiker e OttoLangenweddingen b. Magdebnrg.
Ferrtruf 27,

Jn das bieſige Genoſſen
r 52

e Serein Pflügerheim
Halle, eingetragene Ge

t ter SHaftpflicht,r III eingetragen: An Stelle des
Walter

Dr. phil. venarHermann Staute in den Wohnſitz, Poſt- und B
Vorſtand gewählt

OHalle, den 19. Dez. 1917. mit
Königliches Amtsgericht.

Abteilung 19. f
Zugerichtete

Kaninfelle Wirtſchaftsenten
huben abzugeben

Sobr. Danglowlta,
Fellhandlung,
tſcherpian 2

Ein jähriges, braunes
belg. Stutfohlen

und ein Gfjähriges braunes,
ſehr ſloties 551Stutpony
(1,40 m hoch hat abzugeben
Domäne Athensleben

ſtation 15 Min. von Stadt bei Löderburg.
hohen Schulen, ver 727730—100000 Mk. Anzablung Häuten. elle Sortene e i an Krelfenloh. Bernhardtdie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

6G313 Fellhandlung, Halle a. S.Kellnerſtr. 4. Tel. 662

1 Zuchterbel r Brennhol
ſowie ein er z trocken, verkan

Möiihi eeeC. Baavmann, ſoben. w. t

Gut
noſſenichaſt mit m in Mecklenburg

betr.
in

ca. 300 Morgen guter Boden,
Pferde, 6 Rinder, Inkomplett, hübſcher

ahn-



Hachhſffe-Inferriehf

eilt an Schüler aller höh.
ulen energ. Lehrer. Beſte
eige feinſte Empfehl.,

m reis. Off. u. B. B. 3313
an Tend. Mosse. Halle a. S.

Zur Oterversetzung

übernimmt erfahr. Lehrer
energ. u. gründl. Nachhilſe-
unterricht in allen Jächern
u. Schularbeitoaufſ. Feinſte
Empf. mäß. Preiſe. ohgr
erreichten alle Schüler ihr

iel. Off. u. Z. 1376 a. d.
eichäftoſt. d. Zig 15192

Hinjähriges! Abendkarsus,

Dr. W vruor. Saalezeil.-Paszage,

93234 Pianos,
r rm n hMit h v u

verkauſen. Off. unt. Z. 1391
an die Geſchätsſt. d. Ztg.

Gestrickte u. gehäkelte

Damenwesten

mit und ohne Aermel
sowie

CGolfjacken
empfiehlt

H. Schnee Nachf.
Halle, Gr. Steinstr. 84.

H. Schnee Nachl.
Erſtes Spezialgeſchäft ſ. gute
Aruwpiwären u. Trikotagen.

III

Wer verk. elegautes
herren-, Speiſe-

u. Schlafzimmer
neu od. wenig gebraucht
Händler verbeten. An3 gebote mit Preis und

S Beſichtigungsangabe
erbeien nach Meckel-

ſtraße 9, Laden.

Ausgekämmtes
Frauenhaar

kauſe z. höchſt. Preiſen
Panxsſelderstr.?9S Fallek, Tales es

yvrieſpapſere
in Kaſſetten, Mavpven und

loie, empfiehlt
J. Zoebisenh. Er. Steinztr. 82.

Geldverkehr

III
M 250000,

Grundſt. und

Rothe. Krauſenſtr. 10.

20 000 Fl.ſuche ich zum l. April 1918
auf ein grötzeres Geſchäfts-
haus, welches mit 29060 Mk.
in der Landes- Jeuerſozietät
verſichert iſt, zur 1. Stelle.
Geſl. Offert. unter Z. 138
an die Geſchäftsſtelle d Ztg.

Ueber

100
Kchlafzimme

on M. 700 bis 9000
sowie die ent sprechenden

Speisezimmer,
Herrenzimmer,

3alons, Küchen W.
offeriert

Möbelfabrik
6, Hauptmann,

Halle a. S..
Kl. Ulrichstr. 36 ab

Posntstr. 3. Dompintz 10
Mansfelderstr. 45

Kl. Klanastr. 10 sowie
Gr. Ulrichstr. 12

in den ehemaligen Verkanis-
ränmwen der fröheren Möhbel-
fabrik Crawm Körner).

lnteressentenwollensicet
freundl. wemien direkt

narh dem
Zentralbüro

K. Virienstr. 361.

10 Belohnung!
Ein Wertpvaket, der Poſt in Berlin zur Beförderung

nach Halle a. S. am 1. Dezember übergeben, iſt abbanden
gekommen. Der Inhalt veſtand aus folgenden Wert
papieren im Geſaminennbetrage von Mt. 127 000,

93 000, 5 VI. Deutiche Reichsanleihe
Lit. F 553 94447, 4/10 000,

A 1267 16264. 55000,
B 3285 595-6000, 3 206 201 06 14,2000,

m. Cps. v. 2 U. I f.
84 000, VI. Deutſche Reicheſcha

Auweiinngen:
Gruppe &27, Lit. H 106 271 84/1000,

m. Cps. 2 1. 18 ſ.
Vor Aukfanf wird gewarnt!

Derjenige, welcher üver den Vervbleib obiger Papiere
oder Teile derſelben beſtimmte Angaben zu machen ver
mag, die zur Wiedererlangung füdren, erhält 10 Be
lohnung von dem Hereingebrachten.

Diesbezügliche Miteilungen ſind unter D. 18382 an
die Geſchäſtoſtelle d. Ztg. zu richten. 6409)
S chwache Schüler denen d. Vorwäris-

lommen auf d. Schule
IIIIIIIIIIIGGEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ſchwerſällt, werden
von erfahrenem Kadagogen durch zielbewußte Nachhilſe
u. Förderung g'att durch alle Kl gebracht. Feinſte Empf v.
Profeſſoren, Oberlehrern u. zahlreichen Eltern Mäß Preſſ.
Näheres unt. R. P. 3663 durch Rudolf Mosse. Brüderſtr. 4.

v

Haſie a. S.

Lisel Jaeger
Robert Czajerek

Verlobte.

e

Sportartikel
Fußbal, Tennis-

Hockey-öpieler, Rad
fahrer, Ruderer, Turner

ſowie für (4212
Leichtathlet. u. Zouriſtil
empfiehli in grotzer Auswahl

ehr preiswerr
II. Schnee Nachl.

A. F. Rhermann,
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84

Kcherbauſchule
Kloſtergut

Badersleben
(Prov., Sach gegr. 1846.

Schule iſt beſetzt!

Anmeldungen für Oſtern
1918 können nicht mehr

berückiichtigt werden.

Steck-3wieb ein,
Möhren-Samen,

IIIIIIIIIIIIII
Zwiebel-Samen,

Buſch- und Skangenbohnen
ſowie alle anderen Sämereien

kauft jeden PoKen 6455
Max Krug. Samenhandlung.

lInduviduell, den Ansprüchen in Bezux auf Kantep-
winkel, nach unserem Syſtem .2e e o hergestelſte

r e Hewlrdefräser Tin jedem Gewindeegntem. wie
Khitworith. Setlers, Löwenheri. Dolisle, S. J.
und Rillimetersteigeraong. Flach-, Trapez-,
Cordelxewinde mit jedem beliebigen Kanten-

I vinkel und in Frägerlänxen dis 60 mmn,
J ferner aueh Gewindefräser
Lieferung des Stahles, stellen her

Dr. H. Zehrlaut 4 Co Malinz.
Tel. 573. Telegrammo: Lebrlaut. Mains.

Verlag: „Die Welt- Literatur
(Waitver C. F. Herih) Munchen 2

Fuspensor, beibdinden

Bruchbänder

mee Bandazen-Sperialxezehält,

unt. I eipzaigeratr. 26
ne Feder Ecke Porxlastinbe),

ar. UIniehatrabe 63.ge wissen fachkandige 4Auxtührung. vis-arvis Arnald Troitaxeh.

Heute morgen 6 Uhr verstarb nach längerem
schweren leiden mein lieber Slann, unser
guter Vater. Schwi ger u. Grobvater. Bruder,.
Schwager und Onkel der Privatmannu

Karl Zeiger
im 59. Lebensjahre

Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigt dies
im Namen der trauernden Hinterbliebenen
tiefbhetrühbt an

Trebnitz. den 22. Dezember 1917.

Frau Wilhelmine Zeiger
geb. Kretzschmar.

Die Beerdirung findet Mittwoch, den 26. De-
zember nachmittags 3 Uhr. vom Trauerhanse

aus statt. 53

10 jnhriger Erfolg
Zur Haarpflege

antireptixeb
delebernd

mer venxtärk
h Eririrebend

kräuler-
Axtrakt

rerhäfet den Haaraus? al
verhindert die Scohuppen-
niſdung. stärkt d. Haarwucohs

Selebt die Nerven.
Fr. M 1.25. Hoppeitf. A. 200
Oncenr Baltinsen. u. jun

Parfümerie,eipzigerstr. 91 und 63.

ſverſonate verſone

Wegen Todcéefall wird
ſofort er fahrener
Verwalter
oder einfacher
Inſpektor

Rindviebzucht Simmenth.
mit beſonderem Intereſſe für

für Rinergut im Eichefeld,
600

m hohn bei
15320

E. Kerizgcher,

Viehweiden, geincht. Falls
verheiratet, muß Frau Jn-
nenwirt'chaft übernehmen.
Kriegsbveſchädigter nicht ans
geſchloſſen. Gefl. Angebote
unt. 2. 1 63 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Vertreter-Geſuch.
Für den Bezirk Halle wird

tüchtiger Vertreter d. Nahr-

a davon 320 Mrg.
en

mitielbranche geincht, welch,
ſpez. in veſſ. Kolonialwaren
ſowie Drogengeſch eingef. iſt

M. A. Fi-vnneh,
Leipzig Plagwitz

Forſtitr. 24.

Lehrling-Geſuch
Jmn kaufmänniſchen Büro
ſtellen wir Oſtern 1918
einen Lehrling ein. Nur
ſchritliche Angebote erb.

Maſchinenfabrik

lange Geiten,
Halle a. Saale,
Raifinerieſtr. 43.

Suche zum HYanugar ein
junges Mädchen,

welches ſich aller häuslichen
Arbeiten unerzieht, mit
Familienanſchl. Werie Off.
zu richten an Vorwerk Neuer
lengeleld bei Sangerhauſen.

I

e PrStatt besonderer Anzelge, r
er2 Wilhelm Böving und rianS

z Frau Eva Boving geb. tiermann e
2 oben die giüekliche Geburt eines2 hocherfreut hexannt. Sohnes J er

Welhgachteo Domaneo Artern W ez Be ilahe a. Saale. Dezember u. Tee
Diee erh er e9 2 n z 84 s beova derer Reldaang,e Dio Govurt eme-

3 FPranziska Trittel Kesunden Jungen ſt durch
3 Karl Becker zeigen vehr erfreut ao n Somu
2 Gutabveitzeor 4 endüng2 Max Lucke, Oberleutnant grönbüngJ Vertobte. z z. Zt. in Ferle, 4 es
J Rumpi Gimmrita wir2 v. Werun. d Wern Frau Lotte Lucke geb. Beyſng I
J Wedlite dei Nienburg a. den 21. 8 isvrvvrvrvvvvrvvrs! e v tn m T

Statt besonderer Anzeige.
Am 23. Dezember abends Ohr endete ein sanfter Tod c

Leiden meines lieben Mannes, unseres guten Vaters un

roß vaters wodes Zeichenlehrers am Städüschen Lyceum und Studienanstat

Hermann Hertzer
im 64. Lebensjahre

Halle a. Saale, Chariottenstrate S. 15351
im Namen aller Hinterbliebenen

Frau Elisabeth Heritzer,
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.
Tag der Beisetzung wird noch bekanntgegeben.

herzensgute, aufopiernde Mutter, Gross- und Schwiegermutter

Frau Oberstabsarzt Dr. Anna Knorr
im 81. Lebensjahre geb. Kenes

Halle a. S., Tiergartenstrasse 3, den 22. Dezember 1917.
In tiefer Trauer

Meta Bartolomhus geb Knorr

kommandeur 2 Zt. im Felde
Anni Nagel geb. Knorr
Hearry Knorr, z. Z. im Feide
Richard Bartolomäus, Geh. Justizrat
Curt Riemer, Justizrat
Adalber Narel, Leutnam a. D.
Maihilde Knorr geb. Kuenzer

und 4 Enkelkinder.
Kranespenden dankend abgelehnt.
Die Beerdigung findet Mittwoch, 2. Feiertag, vormittags 10, Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt. n

Statt besonderer Anzeige.

Schwester und Schwägerin

von ihrem jahreiangen schweren, mit grosser Geduld getragenen qual-
vollen Leiden, im 36. Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst,

Halle (Saale). den 22. Dezember 1917.
Kaisersitrasse 23.

Im Namen aller Hinterbſiebenen
Max Andrick, Kgl. Steuersupernumeras

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 27. d Mts., mittags
t2 Unr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Heute Mittag entschlief nach langem schmerzvollen Leiden unsere

Ewald Knorr, Oberstleuinant und Regiments- 8

Heute nachmittag 410 Uhr wurde meine geliebte Frau, unsere gute

Frau Elise Andrick geb. Hubner

t

e

h

Hier

att, wozu
efunden ha

ndent J
telegramms
derg, friche

engenomme
Pberhirte d
engen des

Supern
Hen ptrortre
irchengeſa:
Der Vortre

ſelnder 9
ſerie perſör

kniſtehung
als Niederſe

der zur Ve

Der Redner
erate wir

antor M
dir den ki

feier in un

Gestern abend 9/3 Uhr etarb nach schwerem mit grosser Geduld Klaglos
getragenem l-eiden, das er sich am I. August daren Verwundnng im Felde zugezogen
hat, unser heissgeliebter, hotflnungsvorler Sohn, unser guter, lieber Bruder, Schwager

Kurt Röver
und Oukel

Oberleutnant

inhaber des

den Heldentod turs Vater and.

und Batterietührer im Fuss-Artitlerie- Regiment Nr. 17,
Ritter des Eisernen Kreuzes l. und i. Klassse,

Braunschweigischen und Oesterreichischen Verdienstkreuzes,
sowie des Türkischen Eisernen Haibmondes,

Iu tiefem Schmerze

Heinrieh Röäver nnd Frau Kafhinka Röver geb Stätzer
Leuinunt Heinrich Röver, 2 Zi in Aarienburg
Haupimann Waldemar Röver, 2. Z. in Leisnig
Gertrud Räver peb. Borsutzkl
Mieze Räver veb. Rhotert
Fekhard und Klaus Räver.

Braunschweig. Bammelsburgerstr. 8, 2. Zi. Wanzleden, Bez Magdebarg. 24 Dez 1917.
Die Beerdivung findet in Brann-ehweig von der Kapeitle des Zentralfriednofes fus statt.

baran ſich
ehmer, in
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